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UUnnddiicchhttee  FFeennsstteerr??  KKlleemmmmeennddee  TTüürreenn??  ZZuugglluufftt  iimm  WWoohhnnbbeerreeiicchh??
Mit den einzigartigen Dich-
tungssystemen von G&S
Dichtungsprofi sind solche
Probleme sofort kostengün-

stig und rasch aus dem Weg
geräumt. Durch das Klima-
bündniszertifikat, der revolu-
tionären Dichtung und der

vor kurzem realisierten
Expansion, steht einer erfolg-
reichen Zukunft nichts mehr
im Weg. Seite 7.
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„TOP Ausbilder“ im
Bezirk Eferding
Autohaus Toferer erhielt Zertifikat  

Wirtschaftsbund Bezirksobmann
Michael Pecherstorfer konnte
kürzlich das Autohaus Toferer in
Eferding mit dem Zertifikat „TOP-
Ausbildungsbetrieb“ auszeichnen.
Firmeninhaber Adi Toferer freute
sich nicht nur über das 50-jährige

Bestehen, sondern kann auch auf
die zahlreichen ausgebildeten
Lehrlinge im Autohaus stolz sein.
Der Mangel an qualifizierten
Fachkräften ist eine wesentliche
Herausforderung für die Zukunft.
Natürlich sind hier auch die

Unternehmen gefor-
dert, Fachpersonal
auszubilden. Ober-
österreichs Betriebe
tragen ganz wesent-
lich dazu bei, dass die
Jugendarbeitslosigkeit
rückläufig ist und die
Fachkräfte von mor-
gen ausgebildet wer-
den. Daher holt der
OÖ. Wirtschaftsbund
mit dieser Kampagne
jene Betriebe „vor den
Vorhang“, die sich um
die Lehrausbildung
besondere Verdienste
erworben haben. Die
genauen Details wie
man zum TOP Ausbil-
der wird erfahren Sie
unter www.ooe-wb.at. ■

Dieses Editorial hat thematisch
einen sehr persönlichen Hinter-
grund. Ich hatte drei große Lebens-
träume. Ich wollte schon immer ein
Unternehmen selber besitzen und
leiten. Dies mache ich nun seit 21
Jahren. Dann wollte ich immer
einen Sohn haben. Manuel ist jetzt
12 Jahre, gesund, ehrgeizig und
eben ein Bub. So wie ich ihn immer
wollte. Den dritten und letzten
Lebenstraum erfülle ich mir gerade.
Ich werde nun zusätzlich Wirt und
gründe mein eigenes kleines und
feines Restaurant mit Abend-Bar in
Aschach an der Donau.
Aber wie geht es Ihnen? Haben Sie
sich nicht auch schon in Ihren Träu-
men viel für dieses Leben vorge-
nommen? Eine Alm in den schönen
Bergen, ein kleines Hotel auf Mauri-
tius, sieben Kinder bekommen,
Medizin studieren oder Pfarrer wer-
den? Viele stecken dann plötzlich
mittendrin im Leben und irgend-
wann fragt man sich: Ist es das? Soll
das alles gewesen sein? Bin ich
glücklich? Wollte ich nicht noch…?

Die Zeit läuft

Zu Beginn hat man noch viel Zeit.
Zuversicht in großem Überfluss.

Alles scheint möglich. Auf einmal ist
man Mitte 30. Man bemerkt, wie
rasch sich die Zeit aus dem Staub
gemacht und so manchen Wunsch
und Lebenstraum mitgenommen
hat. Oder man bemerkt, dass man
jahrelang den Traum eines anderen
gelebt hat: den der Eltern, des Part-
ners.

Mut

Wagen Sie sich raus in Ihre Welt der
Träume. Riskieren Sie es. Verlassen
Sie sich auf Ihr Bauchgefühl! Sie
müssen nur wissen, was Sie wirklich
wollen und was Sie antreibt. Wir
Menschen verstecken natürlich viel
lieber unsere Sehnsüchte. Aus Angst
vor dem Unbekannten, dem Risiko.
Aus Unsicherheit und Bequemlich-
keit. Aber deswegen müssen Sie Ihre
Träume nicht aufgeben. Wenn Sie
mit Ihren Interessen einen Konflikt
bemerken, müssen Sie einfach neu
mit sich selber verhandeln, Ihre
Vision hinterfragen. Es geht nicht
nur um den Traum zu verwirk-
lichen, es geht darum zufrieden zu
sein. Sie müssen immer sagen kön-
nen: Hier bin ich bei mir.  ■

Ihre Meinung direkt an: matousek@news-online.at

Lebenstraum

Traditionsgemäß porträtierten 10
KünstlerInnen der „Kunstgruppe
2000“ am Eferdinger Schloss-
advent für einen guten Zweck
viele Eferdinger prominente Per-
sonen. Der Reinerlös von insge-
samt 1.100 Euro kam dieses Mal

der Neuen Mittelschule Eferding
Nord zugute. Frau Dir. Obermayr
wird mit der großzügigen Spende
eine Druckerpresse für den Zei-
chenunterricht ankaufen. Großer
Dank gilt auch der Organisatorin
Regina Schwarz.    ■

Spende der
„Kunstgruppe 2000“
KünstlerInnen porträtierten für guten Zweck

(v.r.) WB Bezirksobmann Michael Pecherstorfer und
Adi Toferer bei der Verleihung des Zertifikates. 

Editorial
Von Chefredakteur Harald Matousek
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10 KünstlerInnen der Kunstgruppe 2000 spendeten Reinerlös an die NMS Efer-
ding Nord. 
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Hohe Ehrung 
für Alois Wurm

Bundesauszeichnung in Gold verliehen  

Landeshauptmann Dr. Josef Pühr-
inger verlieh Gemeindevorstand
a.d. Alois Wurm die Goldene
Medaille für Verdienste um die
Republik Österreich. Alois Wurm
war 25 Jahre Mitglied des Gemein-
derates der Gemeinde Hinzenbach
und war 4 Jahre im Vorstand.
Besonders sein berufliches Fach-
wissen als Baupolier war im

Gemeinderat, aber vor allem im
Bauausschuss, sehr gefragt und so
konnten wertvolle Bauvorhaben
mit seiner kompetenten Unter-
stützung erfolgreich und kosten-
günstig umgesetzt werden. Darü-
ber hinaus stellt der Geehrte seine
Freizeit als Vorstandsmitglied dem
Siedlerverein und der Union-
Volksbank Hinzenbach zur Verfü-

gung und ist
auch in der
Soz ia ldemo-
k r a t i s c h e n
Partei Hin-
zenbach nach
wie vor aktiv
tätig. Alois
Wurm hat
sich mit all
seinen Funk-
tionen große
Ve r d i e n s t e
erworben.  ■Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Gemeindevor-

stand a.d. Alois Wurm. 
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In den nächsten Wochen des när-
rischen Treibens führt kaum ein
Weg am süßen Gebäck vorbei. Die
Faschingskrapfenzeit hat begon-
nen. Interessant ist, dass die Krap-
fen schon seit Jahrhunderten zur
Karnevalszeit gegessen werden.
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts
versüßten die Vorbilder unserer
heutigen Faschingskrapfen die
Hofbälle und offizielle Empfänge
und laut Überlieferungen wurden
an die zehn Millionen Krapfen bei
Bällen verspeist. Seither ist die
Beliebtheit der Krapfen unge-
schlagen.
Für die Herstellung unserer Krap-
fen verwenden wir in unserer
Konditorei hochwertig ausge-
suchte Rohstoffe. Dabei achten
wir auf die ausschließliche Ver-
wendung von Eiern aus Freiland-
haltung aus unserer Region. Ein
Schuss Rum verhindert, dass der
Krapfen zu viel Fett aufnimmt.
Beim Herausbacken verdunstet
der Rum wieder und verleiht dem
Krapfen sein abgerundetes Aroma.

Damit wir unseren Kunden trans-
fett-frei gebackene Krapfen
anbieten können, achten wir
ganz besonders auf qualitativ
hochwertiges Fett. Sie finden bei
uns klassische Faschingskrapfen
mit Marillenmarmelade, Nougat-
krapfen, Hawaii-Krapfen mit
Ananasfüllung, Pina Colada
Krapfen, Bojaren und Mohnkrap-
fen sowie zwei verschiedene
Vanillekrapfen.
Überzeugen Sie sich selbst von
unseren Produkten, wir freuen
uns auf Ihren Besuch!   ■ Anzeige

Faschingskrapfen  
Bauernkrapfen und andere Süßigkeiten

Kuchen und Torten werden liebe-
voll dekoriert. 

Karl M. Sibelius 
live in Eferding

Literarisches Cafe im Pfarrzentrum St. Hippolyt

Das katholische Bildungswerk
Eferding lädt am Sonntag, 5.
Februar 2012 um 16 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Hippolyt zum Litera-
rischen Cafe „Karl M. Sibelius
singt Georg Kreisler“ sehr herzlich
ein. Für die musikalische Beglei-
tung sorgt Nebojsa Krulanovic
(Pianist, Komponist u. Arrangeur).
Eintritt: EUR 12,-, Vorverkauf

(Sparkasse): EUR 10,-. Karl M.
Sibelius ist aus seiner Zeit als
festes Ensemblemitglied des Lin-
zer Landestheaters als Hamlet,
Tellheim, Wendelin, Frankn`Fur-
ter,.. in bester Erinnerung. Seine
Inszenierungen gehörten zu den
bestbesuchten Stücken am Lan-
destheater.
Als Musicalsänger gastiert er im

gesamten deutschen
Sprachraum und
gestaltet erfolgreich
Liederabende. Für
das Kulturhauptstadt-
jahr  Linz09 mode-
rierte er die Eröff-
nungsfeierlichkeiten.
Sibelius ist akademi-
scher Kulturmanager
und Lehrbeauftragter
für Schauspiel am
Mozarteum in Salz-
burg. ■Karl M. Sibelius singt Georg Kreisler live in Eferding.
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Tarockkurs 
für Anfänger

Seminar im Pfarrheim Haibach/D. 

Für viele ist Tarock das schönste
Kartenspiel der Welt. Wer selbst
einmal die Karten auf den Tisch
legen möchte, kann das Spiel in
einem Tarockseminar erlernen.
Spiel-(Kurs)-Termine: Mittwoch,
1. Februar 2012  (Start), Mitt-
woch, 8. und 15. Februar 2012
jeweils um 19.30 Uhr im Pfarr-
heim Haibach o.d.D. Der Kurs

wird von Ilse und Lothar Huemer,
Gerlinde und Max Kaltseis sowie
von Christian Schönhuber gelei-
tet. Veranstalter ist die KBW-Hai-
bach/D. 
Teilnahmegebühr für Anfänger:
EUR 5,- je Abend. 
Nach dem Kurs werden wöchent-
lich „begleitete“ Tarockabende im
Cafe Scheuer in Haibach angebo-

ten. Personen
die bereits
t a r o c k i e r e n
können, sind
ebenfalls will-
kommen. Am
1 .Tarockkur s
vor 2 Jahren
haben über 30
Te i l n e h m e r
aus 10 Ge-
meinden  das
„Tarockieren“
gelernt.  ■

Die Seminarleiterinnen und Seminarleiter freuen sich auf
den 2. Tarockkurs in Haibach/D.
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Gold für die
Landjugend Eferding

Gute Ideen gehören vor den Vorhang

Beim Projektwettbewerb "Zün-
dende Ideen" wurde das beste
Landjugendprojekt 2011 gesucht.
Insgesamt 13 Einreichungen
unterschiedlichster Projekte aus
dem ganzen Land lagen der Jury
vor und wurden in die Kategorien
Bronze, Silber und Gold eingereiht.
Das Projekt „Junges Gemüse,
begreift Gemüse“ der Landjugend
des Bezirkes Eferding erreichte
GOLD. Das Projekt „Junges

Gemüse, begreift Gemüse“ steht
dafür, Kindern auf spielerische Art
Wissenswertes über Gemüse beizu-
bringen. Die Stationen sind vom
Rätsel über praktische Gemüse-
übungen bis zu Gemüse in Aller
Munde. Ertaste mich, erkenne
mich, löse mich, suche mich, rie-
che mich, schmecke mich, hüpf
mit mir und verwandle dich – und
das alles mit Gemüse, stehen dabei
im Vordergrund.  ■

(v.l.) Harald Brillinger, Elisabeth Gneißl, Robert Webinger (Bezirksleiter Efer-
ding), Abg.z.BR Ferdinand Tiefnig, Johanna Schobesberger (Bezirksleiterin
Eferding), Maria Mair, Karl Grabmayr (Vizepräsident LK OÖ).

Fo
to

: L
an

dj
ug

en
d 

O
be

rö
st

er
re

ic
h



6 NEWS 01/2012AUS DER REGION

Neuerungen im
Sozialmarkt Eferding 
Einkommensgrenze und Einkaufslimit erhöht 

Der Sozialmarkt Eferding, den es
seit mittlerweile eineinhalb Jahren
gibt, bietet armutsgefährdeten Per-
sonen die Möglichkeit, Lebens-
mittel und Waren zu günstigen
Preisen zu kaufen. Inzwischen wur-
den mehr als 200 Einkaufskarten
ausgestellt und an einem Öffnungs-
tag (immer dienstags und donners-
tags von 14-17 Uhr) nutzen etwa 35
bis 40 KundInnen diese Einkaufs-
möglichkeit. 

Ab Jänner 2012 erfolgte eine Anpas-
sung der Einkaufsvoraussetzungen,
die eine Erhöhung der Einkom-
mensgrenze für Personen mit
unterhaltspflichtigen Kindern dar-
stellt. Einkaufsberechtigt sind Per-
sonen, die unter folgenden Einkom-
mensgrenzen liegen:
- 1-Personen-Haushalt: max. EUR 

880,-

- 2-Personen-Haushalt: max. EUR 
1.310,-

- für jedes im Haushalt lebende 
unterhaltspflichtige Kind: EUR 
150,-

Außerdem gilt ein neues Einkaufs-
limit: pro Einkaufstag können ab
jetzt Einkäufe bis zu einer Höhe
von EUR 15,- getätigt werden.
Freiwillige MitarbeiterInnen
gesucht
Im Sozialmarkt in Eferding sind

ausschließlich
freiwillige Mit-
arbeiterinnen
und Mitarbeiter
tätig. Das Auf-
gabenspektrum
reicht von der
Abholung der
Waren von den
Spenderfirmen
über die Lager-
haltung, das
Auspreisen der

Waren, Kassenführung und Abrech-
nung bis hin zur Regalbetreuung.
Zur Verstärkung des Teams werden
neue freiwillige Personen gesucht. 
Interessierte schauen entweder
direkt im Sozialmarkt in der Brand-
stätter Straße 10 vorbei oder mel-
den sich beim Roten Kreuz in Efer-
ding unter der Tel. 07272/ 2400-25
bei Doris Aumüller.   ■

Der Sozialmarkt Eferding ist immer gut besucht. 
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Präventionsprojekt
„Kinderpolizei“

Kinder frühzeitig auf Gefahren aufmerksam machen 

Kürzlich fand in der Volksschule
Eferding Süd ein ganz besonderes
Projekt statt, das Präventionspro-
jekt „Kinderpolizei“. Ziel dabei ist
es, den Schülerinnen und Schü-
lern die Gedanken der polizeilichen
Kriminalprävention zu vermitteln.

Kinder müssen frühzeitig über
mögliche Gefahren des Lebens
Bescheid wissen. Nur dann können
sie „starke Kinder“ werden. Stark
gegen sogenannte „falsche Onkel“,
stark im Straßenverkehr, stark
gegen Gefahren und stark in Kon-

f l i k t s i t u a t i o n e n .
Einen ganzen Vor-
mittag lang bekamen
die Kinder Einblick
in die Arbeit der Poli-
zei und durften dabei
einen Polizeihund
näher kennenlernen,
Polizeiautos auch
von innen sehen,
sich als „Spürnase“
betätigen und vieles
mehr. 
Zum Abschluss gab
es für die Schülerin-
nen und Schüler
auch Kinderpolizei-
ausweise. ■

An der Volksschule Eferding Süd wurde kürzlich das
Präventionsprojekt „Kinderpolizei“ abgehalten.
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Seit letztem Schuljahr gibt es die
Möglichkeit, an der HAK Eferding
den schriftlichen Teil der Buchhalt-
erprüfung zu absolvieren. Für Schü-
ler/innen und auch Absolventen/
innen eröffnet sich damit die Mög-
lichkeit, ein in der Wirtschaft ange-
sehenes Zertifikat zu erwerben. 
Gut zwei Drittel der Inhalte werden
im HAK-Lehrplan abgedeckt. Der
fehlende Teil wird im Blockunter-
richt von praxiserfahrenen Professo-
ren vermittelt. Die Schüler/innen
erhalten einen vertiefenden Einblick
in Fragestellungen, auf die es in der
Praxis ankommt: Umsatzsteuer-
recht, Leasing und Themen wie
Arbeitgeberhaftung werden in den
Kursen behandelt. Die Beispiele zu
den Themen werden in Gruppenar-
beit vorbereitet und präsentiert. 

Die Festigung des Erlernten
erfolgt zusätzlich mit einer E-
Learning-Plattform, mit deren
Hilfe die Schüler/innen die
Inhalte zu Hause wiederholen
und Rückmeldungen über den
Lernfortschritt erhalten. Diese
Onlinetests können beliebig oft
wiederholt und damit die Erfolgs-
quote gesteigert werden.
Im Vergleich zu anderen Einricht-
ungen ist die Buchhalterprüfung
an der HAK vergleichsweise gün-
stig: die Kosten betragen nur rund
10 % (!) der sonst üblichen Tarife,
wobei der Elternverein noch ca.
1/3 der Kosten übernimmt. Die
Buchhalterprüfung rechnet sich
somit vielfach … ■  

Rudolf Gföllner

4070 Eferding, Bräuhausstraße 3
Telefon: +43 7272 5570
Web: www.hakeferding.at
Mail to: hak.eferding@lsr.eduhi.at

Buchhalterprüfung 
an der HAK Eferding

Ausstellung alter
Bahnfahrzeuge

Bahnhofshalle Peuerbach wurde zum Museum

Die Geschichte der Eisenbahn
und des eigenen Unternehmens
liegt Stern & Hafferl Verkehr sehr
am Herzen. Deswegen werden
einige historische Fahrzeuge der
Lokalbahnen erhalten. Um drei
dieser wertvollen Zeitzeugen über
den Winter witterungsgeschützt
abzustellen, wurden sie in der
Bahnhofshalle Peuerbach unter-
gebracht. Mit Informationsblät-
tern versehen, können sie ab
sofort jederzeit von außen besich-
tigt werden. Die Fahrzeuge kön-

nen jederzeit für Sonderfahrten,
Jubiläen oder ähnliches angemie-
tet werden. Auf den Schmalspur-
bahnen von Stern & Hafferl kann
sogar Jedermann einen Hobbylok-
führerkurs auf den Nostalgiefahr-
zeugen erleben. Nähere Aus-
künfte erteilt dazu gerne die
Standortleitung Eferding, Tel.
07272/ 2232-0, E-Mail: einsatzlei-
tung@stern-verkehr.at sowie die
Direktion Gmunden, Tel. 07612/
795-200, E-Mail: service@stern-
verkehr.at.   ■
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Der Ball der Stadt Eferding
beginnt am 28.01.2012  im Stadt-
saal um 20:30 mit der Eröffnungs-
polonaise der Eferdinger Jugend.
Für eine schwungvolle Mitter-
nachtseinlage sorgen die Big Band
der Landesmusikschule Eferding
unter der Leitung von Herrn Peter
Gaiswinkler und die Tanzgruppe
FreEMotion – geleitet von Frau
Maga Elisabeth Kreinecker.
„Das Ereignis der Ballsaison ist
bekannt für die Verbindung von
Tradition, Eleganz, Charme und
Gemütlichkeit“ betont VizeBgm.
Egolf Richter, der sich schon auf
schwungvolle Tanzrhythmen und

a n r e g e n d e
G e s p r ä c h e
f r e u t .  S T R
Karl Hemmel-
mayr wird den
49. Eferdinger
Stadtball eröff-
n e n  u n d
erwartet eine
gute Stim-
mung und ein
volles Haus:
„Ich zähle
besonders auf
die Jugend
und die char-
manten Ball-

besucher, die
uns seit Jah-
ren die Treue
h a l t e n . “
„Der Ball war
w u n d e r b a r,
alleine schon
die ganze Auf-
machung, die

Eröffnung und Mitternachtsein-
lage(n) haben uns ganz besonders
gut gefallen, ebenso die Tanzmu-
sik. Immerhin waren wir die letz-
ten Besucher, die nach Hause
gegangen sind, ich glaube, es war
schon fast halb fünf Uhr in der
Früh. Wir freuen uns schon auf´s
nächste Mal“ – so beschrieb eine

begeisterte Ballbesucherin ihre
E i n d r ü c k e  v o m  l e t z t e n  
Jahr. Der sehr günstige Eintritts-
preis von 7 Euro und eine  Disco
sollten auch zahlreiche Jugendli-
che anlocken. Kartenvorverkauf
und Tischreservierung bei der
Raiffeisenbank Eferding (Tel.
07272/ 26410). ■      Anzeige

Eferdinger Stadtball 2012  
Das Ballereignis der Saison für Junge und Junggebliebene!

G&S Dichtungssysteme - einzigartig in Österreich!
Kostengünstige und dauerhafte Lösung durch PVC-freie Silikonkautschuk-Dichtungen

Wenn es draußen kalt ist, dann soll
man sich drinnen wohlfühlen. Doch
bei vielen Häusern und Wohnungen
zieht es wie im „Vogelhäusel“. Wer
kennt das nicht? Fenster und Türen
sind undicht und klemmen. Die
Heizkosten steigen und auch der
Lärm in den eigenen vier Wänden
wird immer unerträglicher.
Neue Fenster? Nicht notwendig!
Viele Betroffene tauschen die alten
Fenster gegen neue. Dies ist aber in
den meisten Fällen (95%) gar nicht
notwendig. Außerdem rechnet sich
die Investition der neuen Fenster
erst nach ca. 20 Jahren. Hier hat die
Firma G&S Dichtungsprofi die rich-
tige und vor allem kostensparende
Lösung. Das Zauberwort heißt
„PVC-freie Silikonkautschuk-Dich-
tungen“.

„Durch den Einbau unseres Dich-
tungssystems hat Zugluft, Lärm und
Staub keine Chance mehr“, so
Johann Gruber zur NEWS. Die
Dichtungen sind tatsächlich einzig-

artig in Österreich und werden seit
Jahrzehnten von G&S mit großem
Erfolg eingebaut.
Neues Firmengebäude
Damit auch die Zukunft der Mitar-

beiter und eine optimale Bera-
tung und Weiterentwicklung der
Dichtungssysteme gewährleistet
ist, expandierte das Traditions-
unternehmen von Eferding nach
Fraham in das erst kürzlich eröff-
nete Firmengebäude. Davor
haben Johann Gruber, Martin
Gruber und Herbert Schneeber-
ger die Ausbildung zum Energie-
berater mit großem Engagement
und Erfolg erworben. Dadurch
hat man nun auch das Klima-
bündniszertifikat erhalten.
Auch kostenlose Informationsver-
anstaltungen werden gerne reali-
siert. Ideal für Gemeinden, Genos-
senschaften, Vereine, etc. Die
Energieberater von G&S beraten
Sie zum Thema „Richtige Fenst-
ersanierung“ gerne.  ■       Anzeige

Alle Informationen zum Thema Fenstersanierung erhalten Sie unter 
www.dichtungsprofi.at. Schauen Sie sich auch unser Video an.
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33 Jahre 
Mesnerdienst gewürdigt

Kathi Scharinger aus Pötting erhielt Ehrendiplom

Das 33. Jahr verrichtet nun Kathi
Scharinger aus Pötting den Mes-
nerdienst. Sie wurde daher mit
dem Ehrendiplom der Mesner
ausgezeichnet, das ihr am 6. Jän-
ner 2012 durch Prälat Josef
Humer und Johann Eibelhuber,
der sie 1979 als damaliger
Obmann des Pfarrgemeinderates
angeworben hat, überreicht. Prä-
lat Humer und Johann Eibelhuber
würdigten ihre Verlässlichkeit in
diesen mehr als 3 Jahrzehnten.
Mesnerin zu sein bedeutet mehr
als nur Anwesenheit und Einsatz
während der Gottesdienste. Eine
Mesnerin ist als Erste zum Auf-
sperren in der Früh in der Kirche,
ebenso zu den Gottesdienstzeiten,
sorgt für Sauberkeit und ordent-

lichen Kirchenschmuck und
schließt auch am Abend wieder
ab. Die Pfarre dankt der Mesnerin
für den jahrzehntelangen Dienst
mit vielen ehrenamtlichen Stun-
den und wünscht Kathi Scharin-
ger weiterhin Gesundheit, Glück,
für jeden Tag die nötige Kraft und
vor allem Gottes Segen.  ■

Caritas-Beratung 
in Grieskirchen   

Hilfe für Menschen in existenziellen Notsituationen

Seit November 2011 führt Maga

Bettina Börner jeden 2. und 4.
Dienstag im Monat die Caritas-
Beratung in Grieskirchen durch.
Die Caritas-Beratung bietet Men-
schen in existentiellen Notlagen
materielle Hilfe wie Gutscheine
für Lebensmittel, Hygieneartikel,
Babyausstattung, Unterstützung
zur Miete oder zur Überbrückung 
einer Notsituation an. Die Hilfe-
suchenden sollen befähigt wer-
den, ihr Leben wieder selbst zu
meistern. „Aufgrund der Jahres-
zeit kommen derzeit viele Klient-
Innen zu mir in die Beratung,
weil sie Probleme haben, die
Heizkosten zu zahlen“, so Bettina
Börner. Sie rät ihren KlientInnen
frühzeitig eine Beratung in
Anspruch zu nehmen, da dadurch
Engpässe vermieden werden kön-
nen. „Gemeinsam mit den Klient-
Innen planen und erarbeiten wir
die notwendigen Schritte aus der
Krise. Dabei arbeiten wir eng mit
anderen Sozialeinrichtungen,
Ämtern, Behörden und Pfarren
zusammen. Im Bezirk Gries-

kirchen ist hier ein sehr gutes
Netzwerk vorhanden“, erklärt
Maga Bettina Börner.  ■

Kontakt: 
Maga Bettina Börner
Stadtplatz 39, 4710 Grieskirchen
Tel. 0676/ 8776-2784 (nur nach
Terminvereinbarung)
jeden 2. und 4. Dienstag im
Monat 9 - 12 Uhr

Maga Bettina Börner von der Cari-
tas-Beratung in Grieskirchen. 

Kathi Scharinger aus Pötting
wurde das Ehrendiplom der Mes-
ner überreicht. 

„samma christ, hätt ma gwisst,
wo da teufel baut in mist“, so
Hubert von Goisern in „brenna
tuats guat“. Dazu kann ich nur
sagen: Lieber Hubert, schön
wäre es! Schön wäre es, wenn
wir ChristInnen wüssten, was
wir hierzulande für einen Mist
bauen. Nicht nur, wenn wir
Weizen heizen und Kinder in
der Sahelzone verhungern,
sondern auch mit unseren Kli-
maverfehlungen, unserem
extremen Ressourcenver-
brauch usw. Vieles könnte man
aufzählen, was uns Medien
berichten. Anderes wissen wir
häufig gar nicht. Wir haben
nicht die Zeit, nachzuforschen
– oder nehmen sie uns nicht.
Manches würde einem auch
nicht einmal im Traum einfal-
len, z. B. die möglichen Aus-
wirkungen des Kaufes von
„holländischen“ Blumen: Ich
wäre nicht auf die Idee gekom-
men, dass ich damit mehreren
kenianischen Dörfern im
wahrsten Sinne des Wortes
das Wasser abgrabe und ihnen
alle Lebensmöglichkeiten vor
Ort nehme. Wie auch! Ganze
Flüsse werden zur Bewässe-
rung der Blumen umgeleitet.
Folglich Hubert: „samma
christ, hätt ma gwisst“, muss
nicht automatisch stimmen.
Ich kann Christ sein und
nichts wissen. Denn anson-
sten könnte es nicht sein, dass
gerade dort, wo mehrheitlich
über Jahrhunderte bereits
Christen leben, die Hauptver-
antwortlichen zu suchen und

zu finden sind für Fehlent-
wicklungen, die du in deinem
Lied ansprichst. Zudem:
Selbst wenn wir uns informie-
ren, muss das noch nicht hei-
ßen, dass wir dann wissen, wie
christlich zu handeln ist. Ein
bisschen vereinfacht: Kauft
keiner mehr in Kenia produ-
zierte Blumen, stürzen unzäh-
lige arbeitslose Familien in
Hunger. Das wäre auch nicht
christlich!
Christsein ist so gesehen kein
Garantieschein dafür, zu wis-
sen, was zu tun ist. Dabei ist
das Beispiel der Blume nicht
wirklich komplex! Aber
Hubert, von christlicher Wis-
sensgarantie wolltest du ver-
mutlich gar nicht sprechen.
Du wolltest sagen und da
stimme ich dir zu: Christliches
Leben deutet Auswege aus
unserem Fehlverhalten an, öff-
net Wege, dass wir nicht so
sehr auf Geld, auf Renditestei-
gerung und kurzfristige Opti-
mierung unserer Lebensver-
hältnisse sondern mehr auf
Langfristigkeit und Ganzheit-
lichkeit schauen.
Und Hubert: Ich bin optimis-
tisch, dass das Christentum
hinkünftig mehr darauf ach-
ten wird, denn: das Christen-
tum wächst und wächst der-
zeit am stärksten in den süd-
lichen Ländern. Diese Christ-
Innen werden uns vermehrt
Hinweise geben, wenn wir
Mist bauen.      ■

Gott in der
Zeit des 
Menschen.
Von PAss Mag. theol. Thomas Mair
thomas.mair@dioezese-linz.at

@ Hubert von Goisern:
Brenna tuats guat
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Ehrenbürgerschaft 
für Erwin Hartl   
Bürgermeister legte Funktion zurück

Bgm. Erwin Hartl hat seine Bür-
germeister-Funktion in der
Gemeinde Fraham mit 1. Jänner
2012 aus gesundheitlichen Grün-
den zurückgelegt. Vizebürgermei-
ster Harald Schick übernimmt die
Fortführung der Amtsgeschäfte
bis zur Wahl eines neuen Bürger-
meisters. Der Gemeinderat hat in
einer Sitzung am 15. Dezember
2011 einstimmig beschlossen,
Erwin Hartl, als Auszeichnung
für seine Verdienste um die
Gemeinde Fraham in dessen 20-
jähriger Laufbahn als Bürgermei-
ster, die Ehrenbürgerschaft zu
verleihen. 
Erwin Hartl wurde 1940 in Kalkö-
fen, Gemeinde Hinzenbach, gebo-
ren. Seine politische Karriere
begann im Jahr 1980 als er in den
Gemeinderat gewählt wurde.
1985 wurde er Vizebürgermeister
und bei der Wahl im Jahr 1991
übernahm er das Bürgermeister-
amt. Unermüdlich begann er
seine Arbeit aus Fraham eine
lebenswerte Gemeinde zu
machen. Die Schaffung einer
Infrastruktur und die Ansiedlung
von Betrieben war sein Hauptziel.

So wurden in seiner Zeit als Bür-
germeister das Amtshaus, der
Kindergarten und der Bauhof
errichtet und 2001 eröffnete ein
Nahversorger in Fraham sein
Geschäft. Der Ausbau der Geh-
steige, die Eröffnung des Tratt-
nachtalradweges und der Neubau
der Innbachbrücken sind nur
einige der Projekte die in den
letzten 20 Jahren verwirklicht
wurden. Zuletzt wurde das Hoch-
wasserschutzprogramm in Angriff
genommen. Maßgeblich beteiligt
war Hartl auch an der Bildung
des Zukunftsraumes Eferding.   ■

Erwin Hartl hat seine Bürgermei-
ster-Funktion in der Gemeinde
Fraham zurückgelegt.
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Wirteauszeichnungen 
in Aschach/D.   

Ehrung des 25-jährigen Berufsjubiläums

Anlässlich ihres 25-jährigen
Berufsjubiläums überreichten
Bezirkswirtesprecherin Paula
Langmayr und  WKO Leiter Hans
Moser an Ernst Jomrich (Cafe)
und Günther Sonnleitner (Pizze-
ria) jeweils die Ehrennadel und
Ehrenurkunde der Fachgruppen
Gastronomie und Hotellerie OÖ.
in Bronze! Die Gastronomen
erinnerten sich über die sehr
schnell vergangenen mehr als 25
Jahre als Selbständige und gaben
der regionalen Wirtschaftsvertre-
tung auch sehr wertvolle Tipps für
deren zukünftiges Arbeitspro-
gramm auf Bezirksebene mit. 
Paula Langmayr und Hans Moser

versprachen die Anregungen
weiterzuleiten und wünschten den
Jubilaren weitere wirtschaftlich
erfolgreiche Jahre, im speziellen
Gesundheit und den gesteigerten
Ansprüchen der Kunden zu ent-
sprechen.   ■

„Herzjahr 2012“ 
in Pötting   

Jahresschwerpunkt der Gesunden Gemeinde

Der Jahresschwerpunkt  2012
der Gesunden Gemeinde Pöt-
ting steht ganz im Zeichen von
„Herz bleib g`sund“. Die Bevöl-
kerung is t  e ingeladen,  mög-
lichst zahlreich an den angebo-
tenen Veransta l tungen zum
Themenkreis Herz- und Kreis-
laufgesundheit tei lzunehmen. 
Gestartet wird das Herzjahr mit
dem Vortrag „Herz- und Kreis-
lauferkrankungen und ihre Vor-
beugung“ am Dienstag,  10.
Februar  2012 um 20 Uhr im
Pfarrheim Pötting. Referent ist
Prim. Dr. Andreas Kirchgatterer
vom Kl inikum Wels-Grieskir -
chen. 
Dieser Vortrag ist für Personen
al ler  Al tersgruppen wertvol l .
Ein für  das Schwerpunkt jahr
eigens aufgelegter Herzpass soll
jeden einzelnen Bewohner
anregen, sich bewusst am Herz-

jahr  zu bete i l igen und s ich
durch Able is ten best immter
Akt iv i täten die  Tei lnahme an
der Verlosung von schönen Prei-
sen am Ende des  Jahres  zu
sichern. 
Pässe gibt es bei jeder Veran-
staltung bzw. am Gemeindeamt.
Neben weiteren Vorträgen zum
Schwerpunktthema wird der 4.
Pött inger  Gesundheits tag  am
Samstag, 11. Februar 2012 ein
Höhepunkt im Herzjahr sein.  
Bei  der  dort  angebotenen
Gesundheitsstraße kann s ich
die Bevölkerung auf „Herz und
Nieren“ überprüfen lassen und
sich zu verschiedensten
Gesundheitsthemen informie-
ren. 
Außerdem wird am Gesund-
heitstag der Startschuss für die
Akt ion „Pött ing bewegt  s ich“
erfolgen.    ■

(v.l.) Günther Sonnleitner, Paula
Langmayr, Ernst Jomrich.
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Davidchor Eferding
glänzte in Linz   

Hörgenuss bei der Julius-Raab-Festmesse 

Einen besonderen
M u s i k g e n u s s
bescherte kürzlich
der Davidchor Efer-
ding den Gästen des
OÖ Wirtschaftsbun-
des bei der Julius-
Raab-Festmesse in
der übervollen Lin-
zer Minoritenkirche.
Gemeinsam mit dem
K a m m e ro rc h e s t e r
Budweis begeisterte
der Chor mit der
Aufführung der „Missa in tem-
pore belli“ - besser bekannt als
Paukenmesse - von Joseph
Haydn. Die Solisten waren Judith
Ramerstorfer (Sopran), Michaela-
Editha Diermeier (Alt), Matthäus
Schmidlechner (Tenor) und  Bert
Brandstetter (Bass). Die musika-
lische Gesamtleitung lag in
bewährter Weise in den Händen

des Leiters des Davidchors, Pro-
fessor Kurt Dlouhy. Zelebriert
wurde die Festmesse zum Geden-
ken an den Todestag des Frei-
heitskanzlers Julius Raab vom
Akademiker- und Künstlerseelsor-
ger der Diözese Linz, Professor
Peter Paul Kaspar. Das 1796 kom-
ponierte Werk zählt zu den sechs
späten Messen Haydns.    ■

Der Davidchor Eferding brachte einen besonderen
Musikgenuss bei der Julius-Raab-Festmesse in
Linz dar. 
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Wechsel beim Sor-
optimist Club Eferding   

Candice Aumayr ist neue Präsidentin

Nach zwei erfolgreichen Jahren an
der Spitze des Soroptimist Club
Eferding hat Dagmar Reichl die
Präsidentschaft in die Hände von
Candice Aumayr gelegt. Aumayr
ist die vierte Präsidentin des 2005
gegründeten Serviceclubs. Die
gebürtige Kalifornierin lebt bereits
seit vielen Jahren in Oberöster-
reich. Sie ist als Physiotherapeutin
in der Arztpraxis
ihres Mannes in
Alkoven tätig und
Mutter von drei
erwachsenen Kin-
dern. Als Präsiden-
tin des Eferdinger
Serviceclubs hat
sich Candice
Aumayr für die
kommenden beiden
Jahre viel vorge-
nommen. Neben
der erfolgreichen

Fortführung der bereits laufenden
Projekte, soll der interne
Zusammenhalt des Soroptimisten
Clubs weiter gestärkt und der Club
für zusätzliche caritative Projekte
im lokalen Umfeld gerüstet wer-
den. Die Eferdinger Clubschwe-
stern freuen sich mit ihrer neuen
Präsidentin auf die bevorstehen-
den Herausforderungen.    ■

Energieeffizienz 
in der Landwirtschaft   

Infoabend des OÖ Biomasseverbandes

Der OÖ Biomasseverband und
die OÖVP Eferding informier-
ten  gemeinsam zum Thema
Energ iee f f i z ienzbera tung  in
der Landwirtschaft. 
Biomasse- und Bezirksbauern-
k ammerobmann Ludwig
Schurm begrüßte  d ie  Gäs te
und ber ichte te  über  e igene
Erfahrungen aus der Praxis als
Bes i t zer  und Nutzer  e iner
Photovo l ta ik -Anlage  in  der
Landwirtschaft. 
LAbg.  Jürgen Höckner  infor -
mierte die Interessenten über
die aktuelle Situation im Ener-
giebereich im Bezirk Eferding
und Land Oberösterreich. Ing.
Mag. Gerhard Uttenthaller prä-
sentierte das Model l  der för-
derbaren Energieeffizienzbera-
tung und stand für Fragen zu
konkreten Umsetzungsmaßnah-
men zur Verfügung.

Der  K l ima-  und Energ ie fond
unters tütz t  d ie  Energ iee f f i -
z ienzbera tung  für  land-  und
fors twir t schaf t l iche  Betr iebe
mit einem Zuschuss von 90%
mit te l s  dem sogenannten
„Energieeffizienzscheck“. Der
Biomasseverband OÖ mit Sitz
in der Landwirtschaftskammer
OÖ b ie te t  a l s  unabhäng ige
Beratungsorganisa t ion  ab
so for t  sowohl  Ers t -  a l s  auch
Umsetzungsberatung für land-
wir t schaf t l i che  Betr iebe  an .
Interessierte Betriebe können
s ich  unter  www. lw-scheck .a t
näher  in formieren oder  s ich
direkt  mit  einem Berater des
Biomasseverband OÖ in Ver-
bindung setzen. Ansprechpart-
ner  i s t  Ing .  Mag .  Gerhard
Uttentha l ler  unter  Te l .  050/
6902-1233 oder gerhard.utten-
thaller@lk-ooe.at. ■

(v.l.) Candice Aumayr und Dagmar Reichel.
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Erste Hilfe 
ist ganz leicht    

Lebensrettende Sofortmaßnahmen erlernen

Jeder könnte mit der Heraus-
forderung konfrontiert werden,
dem e igenen Kind,  e inem
Bekannten oder Freund, einer
Arbeitskollegin oder dem Nach-
barn Erste Hilfe leisten zu müs-
sen. 
Die Rettung versucht immer so
schnell wie möglich am Notfall-
ort zu sein, jedoch kann gelei-
s te te  Ers te-Hi l fe  wesent l ich
über  d ie  Über lebens- /Genes-
ungschancen oder Folgeschä-
den des  Verunglückten ent-
scheiden. 
Das  Rote  Kreuz weiß  um die
Angst der Bevölkerung vor der
Anwendung lebensret tender
Sofortmaßnahmen.  Die  Men-
schen möchten helfen, wollen
aber  n ichts  fa l sch machen.  
Genau diesen Ängsten will das
Rote Kreuz mit Erste-Hilfe-Kur-
sen entgegenwirken. Dabei wer-

den die  neuesten Erkenntnisse
im Bereich der Wiederbelebung
sowie  Erste-Hi l fe-Wissen für
alle alltäglichen Verletzungen
und Missgeschicke vermittelt.
Die  Kurse  ge l ten für  den
Erwerb aller Führerscheingrup-
pen, für  „betriebliche  Ersthel-
fer“  und Schi lehrer.  Kosten
EUR 52,-pro Teilnehmer.
Anmeldung beim Roten Kreuz
Eferding,  Tel .  07272/2400-0,
E-Mai l :  e f-o f f ice@o.rotes-
kreuz.at 
oder  unter  ht tp : / /www.rotes-
kreuz.at/eferding. ■

Die nächsten Kurse starten:
Montag, 6. Februar 2012 um 14
Uhr,  Rotes  Kreuz  Wi lher ing
Dienstag, 7. Februar 2012 um
18 Uhr, Feuerwehr Hartkirchen
Mittwoch, 15. Februar 2012 um
18 Uhr, Rotes Kreuz Eferding

Leader stärkt 
die Region Eferding   
Zahlreiche Projekte wurden bereits umgesetzt

Der Regionalentwicklungsver-
band (REGEF) z ieht  e ine
erfolgreiche Zwischenbilanz. 51
Projekte wurden in der laufen-
den Förderperiode 2007-2013
bereits genehmigt, mehr als 15
s ind derze i t  e ingere icht  und
zahlreiche Projekte sind noch
in Entwicklung und Vorberei-
tung. Knapp 19 Millionen Euro
Invest i t ionen wurden durch
diese Projekte bereits ausgelöst,
dadurch f lossen mehr  a l s  7
Millionen Euro an Fördermittel
von EU, Bund und Land in die
Region. 15 Arbeitsplätze wur-
den neu geschaffen und mehr
als 80 gesichert. 
Das sind die Zahlen und Fakten
aus der Qualitätssicherung, die
jähr l ich im Rahmen e ines
Workshops eruiert und evalu-
ier t  werden.  Aber  LEADER
kann wesent l ich mehr,  n icht

nur der finanzielle Nutzen der
Leader-Arbeit steht im Vorder-
grund. Leader beschreibt eine
EU-weit bewährte Methode, wie
regionale  Weiterentwicklung
erreicht wird. „Leader ist dort
spürbar,  wo Verwaltung,  Ver-
eine, Unternehmen, Bürger und
Politik aktiv sind, sich trauen
Ideen zu entwickeln und diese
zur Umsetzung zu br ingen.  
Mut,  Ausdauer und Vis ionen
sind gefragt, kontinuierliches,
konsequentes und beharrliches
Weiterarbeiten an den regiona-
len Zielen haben wir uns vorge-
nommen“,  verspr icht  Ge-
schäftsführerin Susanne Krein-
ecker. 
Mehr Information zu L eader,
zum REGEF, zu den Projekten
und laufende Neuigkeiten sind
zu f inden auf  der  Homepage
unter www.regef.at.    ■

Großer Faschings-
umzug in Eferding

Am 21. Februar sind die Narren los

EFERDING. Mit einem großen
Umzug durch die Nibelungenstadt
wird Eferding am Faschingdiens-
tag, 21. Februar, ab 14 Uhr in eine
Narrenmetropole verwandelt.
Überwacht wird das bunte Treiben
vom Eferdinger Prinzenpaar mit
der Prinzen- und der Kindergarde
und den Gauklern. Ob der Musik-
verein Eferding in einem Hasen-
stall spielt oder die Eferdinger Ein-
kaufsgutscheine von Piraten ver-
folgt werden, wird sich dann zei-
gen. Für das leibliche Wohl und

Musik ist am Stadtplatz gesorgt.
Wer lieber im Warmen feiern will,
ist in den Cafés, Gasthäusern und
Bars in Eferding bestens aufgeho-
ben. Zur Prämierung trifft sich
alles am Eferdinger Stadtplatz ab
16 Uhr wo lustig weitergefeiert
wird. 
Schnellentschlossene können sich
beim Tourismusverband Eferding
unter Tel. 07272/5555-160 oder
per Mail eferding.stadt@ aon.at
noch mit Wagen oder Gruppe
anmelden.  ■   Anzeige
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Ja, ich will!

Den Bund für`s Leben zu schlie-
ßen, mit dem Menschen, den man
am meisten liebt und mit dem man
sein Leben verbringen möchte, ist
ein wichtiger und großer Tag im
Leben eines Paares. Deshalb sollte
man diesen Tag zu etwas Außerge-
wöhnlichem machen und rechtzei-
tig mit den Hochzeitsvorbereitun-
gen beginnen.
Die Planung der Hochzeit bringt
neben der Freude über das bevor-
stehende Fest natürlich auch eine
Menge Stress und Aufregung mit
sich. Aber wenn man sorgfältig
alles plant, gelingt Ihr Start in ein
gemeinsames Leben sicherlich
ausgezeichnet. Schon bei der Vor-
bereitung der Hochzeit entscheidet
sich, ob es ein gelungenes Fest
oder ein hektisches Chaos wird.
Standesamt, Trauung in der Kir-
che, Transport der Gäste, Musik,
Restaurant oder Catering, und,
und, und ...
Viele Entscheidungen sind zu tref-
fen. Kreativität, Energie, Geld und

vor allem Zeit sind notwendig, um
alles unter Dach und Fach zu brin-
gen. Ein Profi im Organisieren und
Durchführen von Veranstaltungen
kann dabei wertvolle Hilfe und
Entlastung bringen. Zahlreiche
Anbieter haben sich im Bereich
Hochzeit spezialisiert und können
Ihnen ein Gesamtpaket für Ihr Fest
anbieten. Auf den folgenden Seiten
der NEWS finden Sie einige Tipps,
um Ihre Hochzeitsfeier besser zu
organisieren!

Checkliste 
für Ihre Hochzeit:

6 bis 12 Monate vorher
• Absprache aller praktischen und
finanziellen Einzelheiten mit der
Familie (Budgetplan erstellen)
• Rahmenbedingungen der Hoch-
zeitsfeier abklären 
• Termin der Hochzeit festlegen
• Aufgebot auf dem Standesamt
festlegen und fehlende Dokumente
beschaffen

© Fotosstudio Gerhard Humer, Waizenkirchen

Ein Bündnis der Liebe
Ihre Traumhochzeit richtig planen

Die         Hochzeitsreportage

ProfessionelleProfessionelle

FotografieFotografie
Fotostudio Gerhard Humer

A-4730 Waizenkirchen, Kienzlstr. 30
Tel.: 0 72 77 / 2358, Mobil: 0699 / 10 40 79 93

www.fotohumer.at, E-Mail: gerhard.humer@gmx.net

Gerhard fotografiert
A-4600 Wels, Kaiser Josef Platz 31

Tel.: 0 72 42 / 20 71 83, Mobil: 0699 / 10 40 79 93
www.gerhardfotografiert.at, E-Mail: gerhard.humer@gmx.net

Stroheimer HofStroheimer Hof

Familie Meyrhuber
Tel. 0 72 72 / 62 17 · gasthof@stroheimerhof.at

www.stroheimerhof.at

präsentiert sich besonders für Ihre Hochzeitsfeier.
Wir helfen Ihnen gerne bei der Gestaltung Ihrer Feier.

UNSERE STÄRKEN:

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

● keine Saalmiete
● unsere Erfahrung
● flexible Raumgestaltung

(40 bis 500 Pers.)

● blumenreicher, schattiger 
Gastgarten (für 200 Pers.)

● freundliche, gute Bedienung
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• Termin für kirchliche Trauung
mit dem Pfarrer absprechen
• Fotograf bzw. Videofilmer suchen
und Hochzeitstermin vormerken
lassen
• Musik für Kirche und Fest organi-
sieren
• vorläufige Gästeliste erstellen
• Restaurant, Hotel bzw. Party-Ser-
vice auswählen

4 Monate vorher
• Hochzeitsgarderobe auswählen
• Hochzeitsreise planen und
buchen (eventuell Impfungen
erledigen)
• Menüvorschläge und Testessen
machen und bestellen
• Hochzeitseinladungen drucken
lassen und verteilen
• Friseurbesuch: beraten lassen
und Hochzeitstermin vormerken
lassen
• Geschenkeliste schreiben bzw.
Hochzeitsliste in einem Fachge-
schäft zusammenstellen
• Hochzeitsfahrzeug aussuchen
und buchen
• Trauzeugen auswählen (fragen
Sie vorher nach ob es in Ihrer
Familie dafür irgendwelche wich-
tigen Traditionen gibt)

• Planen Sie Ihren Polterabend
• Menü- und Tischkarten aus-
suchen und drucken lassen
• Trauringe auswählen und gra-
vieren lassen

10 Wochen vorher
• Übernachtungsmöglichkeiten
für auswärtige Gäste organisieren,
evtl. Hotelzimmer für Hochzeits-
nacht reservieren
• evtl. Blumenkinder auswählen
und fragen

• „Zeremonienmeister“ (Familien-
mitglied mit gutem Organisations-
talent) bestimmen, der den Ablauf
mitgestaltet und am Hochzeitstag
alles lenkt und steuert
• zeitlichen Programmablauf der
Feier festlegen
• Brautstrauß und Blumen-
schmuck für Auto, Kirche und
Tischdekoration bestellen

8 Wochen vorher
• Ablauf der kirchlichen Trauung im

Detail mit dem Pfarrer absprechen
• Erwartete Kosten überprüfen und
evtl. neu kalkulieren
• Anprobe des Brautkleides für evtl.
Änderungen
• Hochzeitsbuch besorgen, even-
tuell Einwegkameras für die Tische
organisieren

6 Wochen vorher
• Gästeliste anhand der Rückant-
worten überprüfen und korrigieren
• über einen evtl. Ehevertrag spre-
chen und Vertragspunkte festlegen

4 Wochen vorher
• Transportmöglichkeiten für die
Gäste organisieren
• Hochzeitstorte bestellen
• Sektempfang organisieren
• Termin bei Kosmetikerin, beraten
lassen und Termin vormerken

2 Wochen vorher
• Friseurtermin, Brautfrisur noch
einmal ausprobieren
• Sitzordnung bei Tisch nach end-
gültiger Gästeliste festlegen
• Sitz des Brautkleides mit allem
Zubehör noch einmal testen

Fortsetzung siehe nächste Seite >>>

© Fotosstudio Gerhard Humer, Waizenkirchen
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• letzte Reisevorbereitungen für
Flitterwochen treffen, Checkliste
erstellen

1 Woche vorher
• Restaurant über genaue Menü-
zahl und Tischordnung informie-
ren
• Friseurtermin für den Bräutigam
• Hochzeitsschuhe einlaufen
• Eheringe abholen
• Polterabend vorbereiten
• Hochzeitsablauf-Details noch
einmal mit Zeremonienmeister
besprechen

1 Tag vorher
• Trauringe und Papiere bereitle-
gen
• Koffer für Hochzeitsreise packen
• Geld für alle jene mitnehmen,
mit denen direkte Barzahlung ver-
einbart wurde (Lieferanten, Musi-
kanten, Gastronomie, …)
• letzter Anruf bei den allerwich-
tigsten Helfern und Dienstleistern
• relaxen und den letzten Tag vor
der großen Feier genießen

3 Wochen danach
• Danksagungskarten evtl. mit
Fotos von den Gästen verschicken

Kostenaufstellung
Das eine Hochzeit auch Geld kos-
tet, ist selbstverständlich. Um
jedoch keine bösen Überraschun-
gen zu erleben, ist es wichtig, alle
Kostenpunkte aufzuschreiben und
einen Budgetplan zu erstellen. 
Die Hochzeit sollte natürlich etwas
ganz Besonders sein, um überflüs-
sige Ausgaben zu vermeiden, sollte
man mit einer gewissen nüchter-
nen Distanz an die Sache herange-
hen. 
Angefangen beim ausgefallenen
Hochzeitskleid über eine Kutsche
mit Pferden bis hin zum üppigen
Fest sind der Fantasie keine Gren-
zen gesetzt – überdenken Sie aber,
ob das auch mit den zur Verfügung
stehenden finanziellen Mitteln
möglich ist. 
Besprechen Sie auch mit den
Eltern von Braut und Bräutigam
ob eine Kostenteilung in Frage
kommt. Setzen Sie Prioritäten:
Was ist Ihnen bei der Hochzeit
besonders wichtig, bzw. nicht ganz
so wichtig? Wenn die (immer ein
wenig lästigen) Finanzfragen früh
genug diskutiert werden, erspart
man sich ein böses Erwachen und
Streitereien.

Die passende Kleidung
Es gibt eine schier unendliche Aus-
wahl an Hochzeitskleidung auf dem
Markt - der Trend allerdings geht zu
edlen Stücken mit einem Hauch
Romantik. 
•Das Brautkleid: Es kann weiß oder
cremefarben sein,
ganz schlicht und
geradlinig oder ver-
spielt und perlenbe-
setzt. Es kann aber
auch kurz und sexy
oder märchenhaft
und mit langer
Schleppe sein. Inter-
nationale Designer
und Hersteller bieten
eine schier uner-
schöpfliche Auswahl
an Modellen. Einen
ganz besonders wich-
tigen Aspekt aber
sollte jedes Braut-
kleid erfüllen: Es
sollte optimal zu seiner Trägerin pas-
sen. Und gerade hier zeigt sich die
besondere Qualität des Brautsalons,
der bei Beratung und Auswahl auf
jeden Typ eingeht. 
Bei der standesamtlichen Trauung
trägt die Braut alles was gefällt, sei es
ein Trachtendirndl, ein Hosenanzug
oder ein Sommerkleid. 
• Der Hochzeitsanzug: Vorbei sind
die Zeiten, in denen nur ein
schwarzer Hochzeitsanzug in Frage
kam. Zum Schwarz gesellen sich
heute alle Grau-Schattierungen,
Braun und Beige, im Sommer oft
auch Creme oder Weiß. Dazu kom-
men noch die Klassiker: vom Smo-
king und Stresemann, über den Cut
bis zum Frack ist heute als Hoch-
zeitsanzug alles erlaubt, was zum
Stil der Hochzeit passt. Auf einen
Aspekt sollten Sie beim Kauf des
Hochzeitsanzuges aber auf jeden

Fall Rücksicht nehmen. Er muss zum
Hochzeitskleid der Braut passen - in
Stil und Farbe. Anders als bei den
Bräuten, die ihr Kleid gerne mit der
Mutter oder der Freundin aussuchen,
kann deshalb die Anwesenheit der
künftigen Ehefrau beim Kauf des
Hochzeitsanzuges hilfreich sein.

Die Eheringe
Weil er in sich geschlossen ist,
keinen Anfang und kein Ende hat,
gilt er als Symbol der unendlichen
Liebe: der Ehering. Der Tausch
der Ringe ist das äußere Zeichen
für die Ehe. 
Auch wenn der symbolische Wert
im Vordergrund steht, gibt es
heute ein unglaubliches Angebot
an Trauringen. Juweliere und
Goldschmiede bieten eine ver-
führerische Vielfalt an Materia-
lien und Formen an. 
Beim edlen Metall dominieren
Platin, Gelb-,  Weiß- oder Rotgold.
Die Ringe können schlicht und
klassisch oder mit Edelsteinen
besetzt sein.  ■

Mehr Informationen unter:
www.news-online.at

© Fotosstudio Gerhard Humer, Waizenkirchen
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Eferding - eine Stadt feiert Hochzeit 
Vom 2. bis 12. Februar 2012

Eferding. Von 2. bis 12. Februar
2012 feiert  eine ganze Stadt
Hochzeit. Die liebevoll dekorier-
ten Auslagen der Geschäfte in
Eferding zeigen, was Eferding
zum Thema Heiraten zu bieten
hat. 
Beim gemütl ichen Bummeln
durch die mit weißen Braut-
schleiern geschmückte Stadt,

schlendert man von Geschäft zu
Geschäft und wird kompetent
zum Thema Hochzeit beraten.
Vom Brautkleid, über die Ringe,
Bekleidung und Schuhe für die
Festgäste, Schmuck, Kosmetik
über Frisur,  Geschenke und
Catering bis zur Torte spannt
sich der Bogen. 
Am Standesamt, in den Kirchen

und im Schloss kann der schön-
ste Tag im Leben stilvoll zele-
briert werden. Und am Schluss
sind sich alle einig: Heiraten in
Eferding hat Stil.

Die Eferdinger Betriebe zum
Thema Hochzeit, haben wir zum
Download bereitgestellt  unter
www.eferding.at  ■

! WEBTIPP
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WiesingerBAUT

Pupping/Eferding.  Wenn ein
Tradi t ionsbetr ieb ,  wie  das
Unternehmen Wiesinger aus
Pupping/Brandstat t ,  so lch
große  Schr i t te  p lant ,  dann
verursacht  d ies  natür l ich
St immungen in  der  Region .  
Unsere  Redakt ion  hat  s ich
mit  dem engagier ten  Ge-
schäftsführer Florian Wiesin-
ger  getro f fen  und  versucht
nun diesen großen Schritt in
der  bisherigen Firmenchro-
nik zu erläutern.

NEWS: F lor ian ,  wi r  kennen
uns schon sehr lange. Warum
wird nun nach 3 Jahrzehnten
ein so großer Schritt in einem
derar t  wi r t s cha f t l i ch  ange -
spannten Umfeld gewagt?
Wiesinger:  Das Risiko ist  für
uns absolut überschaubar und

d iese  Inves t i t i on  i s t  fü r  das
e r fo l g re i che  Wei te rbes tehen
einfach notwendig.

Warum genau?
Wir sind durch das stetige und
gesunde  Wachs tum in  den
le t z t en  Jahren  f ö rml i ch  aus
a l l en  Nähten  gep la t z t .  D ie
wen ig s ten  unsere r  Kunden
wissen, dass wir seit 2010 ein
großes  Conta inerdor f  h in te r
dem Betrieb aufgestellt haben,
aus  dem w i r  sozusagen  a l l e
Fäden ziehen. 

Das neue Firmengebäude wird
1.500m2 Nutzungsfläche haben.
Wie wird die grobe Aufteilung für
die Mitarbeiter und Kunden sein?
Wir werden für die Raumausstat-
tung (Vorhänge, Polsterungen und
Böden) ca. 400m2 Schauraum bie-

16 NEWS 01/2012PROMOTION

CHRONIK

1983
Firmengründung durch Franz und Rosa Wiesinger - begonnen
wurde auf 35m

2

(das Gründungsteam von 1983 ist bis heute im Betrieb tätig.
Dies sind Martin Illibauer, Alois Wohlschlager und Pauline 
Giener)

1988
Zubau der Werkstatt und des Lagers

1989
Erster Großkunde wurde gewonnen - Krankenhaus der 
Barmherzigen Schwestern
Mitarbeiterstand: 12 Personen

1993
Zubau des Schauraumes

2000
Immer mehr bedeutende Kunden (Industrie, Gewerbe, 
Genossenschaften, etc.) haben dem Unternehmen das 
Vertrauen geschenkt
Die erste Umsatzmillion wurde erreicht.

4. Juni 2002
Überraschendes Ableben des Firmengründers Franz Wiesinger.
Übernahme durch Sohn Florian Wiesinger und Ehefrau Rosa
Wiesinger.

2007
Erweiterung der Firma im Bereich Estrich
Gewinnung wichtiger Schlüsselkunden

2010
Erster Auftrag als 
Generalunternehmer für
Innenausbau (Komplett-
anbieter) bei For-
schungszentrum FRO-
NIUS in Thalheim.
Auslagerung der Verwal-
tung in das Container-
dorf (siehe rechts)

2011
33 Mitarbeiter und zusätzlich ca. 70 bis 90 Mitarbeiter 
auf Werksvertragsbasis
Jahresumsatz ca. 15,5 Mio. Euro
Grundkauf in Pupping (vor Tischlerei Pecherstorfer, direkt
an der Bundesstraße) für weitere Expansion auf ca. 1.500m2

Nutzfläche

2012
Spatenstich Ende März
Geplante Eröffnung Ende 2012 - Investitionsvolumen ca. 2,5 Mio.

Au bei Brandstatt 8a · 4070 Eferding, Telefon 07 

Das Traditionsunternehmen entwickelte sich in den letzten Jahren immer me



aufdieZukunft

Ansicht von Eferding (Foto oben) und von Pupping aus 
kommend (Foto unten).
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ten. Ziemlich genauso viel Flä-
che (450m2) verwenden wir für
die Verwaltung, also Büro, Tech-
niker, Kalkulanten, etc. und
250m2 für Sozialräume und
Werkstatt.  Das Lager umfasst
400m2.

Seit wann geht es eigentlich mit
Eurem Unternehmen so steil
bergauf?

Seit 2007 und 2008 - als wir den
Bereich Estrich eingeführt
haben. In diesen Jahren konnten
wir viele Großkunden gewinnen
und die Jahresumsätze wurden
stark gesteigert. Wir sind auch
wirklich dankbar für die vielen
großen Aufträge und Projekte.
Unser Wachstum wäre ohne das
Vertrauen dieser Kunden nicht
möglich. Dadurch schaffen wir
auch mehr Komfort und Qualität
am Arbeitsplatz für unsere Mitar-
beiter! UND der Kundenservice
für den Bereich der Raumaus-
stattung und Böden für den Pri-
vatbereich wird aufgrund der
großzügigen Schauräume opti-
miert und zeitgemäß präsentiert.

Ich wünsche Dir alles Gute für
dein Vorhaben und deine Ziele.
Viel Glück!  ■

Mit dem Neubau auf 1.500m2 werden speziell dem Privatkunden zukunfts-
orientierte Möglichkeiten der Präsentation geboten.

272 3144 · Fax DW 13 · www.wiesinger-raum.at

ehr zum professionellen Komplettanbieter und setzt nun einen Meilenstein

„Wir werden jungen
Menschen weiterhin
die Möglichkeit zur
Basis der persön-
lichen Weiterent-
wicklung bieten,
damit sie ihren Beruf
als Passion sehen.“Florian Wiesinger



Top in den Job 
Bewerbungstraining für HauptschülerInnen

Bereits zum
siebten Mal
initiiert die
VKB -Bank
G r i e s k i r -
c h e n
gemeinsam
mit der
WKO Gries-
k i r c h e n ,
dem AMS
G r i e s k i r -
chen und
dem TIZ
Landl-Grieskirchen ein Bewer-
bungstraining für Mädchen und
Burschen der vierten Klasse. An
die 130 Schüler/innen der Gries-
kirchner Hauptschulen I und II
wird am 13. und 14. Februar 2012
im Rahmen der Berufsorientie-
rungstage im Technologie- und
Innovationszentrum Landl-Gries-
kirchen die einmalige Möglichkeit
geboten, wertvolle Erfahrungen
für ein Vorstellungsgespräch zu
sammeln. Bewerbungsluft kön-

nen die Jugendlichen vor Ort im
TIZ bei zahlreichen Firmen
schnuppern.
„Mit dem Leitspruch „Alles
unternehmen, damit die erfolg-
reiche Lehrlingsarbeit im Bezirk
Gries-kirchen fortgesetzt wird“
sind wir und die Betriebe im TIZ
Landl-Grieskirchen immer wieder
gerne Partner dieser Aktions-
tage“, erklärt WKO-Leiter Hans
Moser das Motiv für die erfolgrei-
che Kooperation.   ■
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NEWS
Von Christina Lehner
0 72 72/ 2641 - 17, c.lehner.34180@raiffeisen-ooe.at   
www.raiffeisenclub.at/ooe

Das erste Auto, die erste Woh-
nung, Ende oder Beginn einer
Ausbildung? Fragen über Fragen,
aber dir fehlen noch ein paar
Antworten? 
Mit dem „Projekt: Meine
Zukunft“ stellen wir uns als
Partner an deine Seite, unter-
stützen dich und geben dir Ant-
worten auf alle möglichen Fra-
gen, die sich bei entscheidenden
Schritten im Leben stellen:
finanzielle Unabhängigkeit, Voll-
jährigkeit und die damit verbun-

denen Rechte und Pflichten, das
erste eigene Auto und Eigen-
heim, die abgeschlossene Lehre
oder weiterführende Ausbildung
und Studium etc.
Informationen zum „Projekt:
Meine Zukunft“ kannst du dir in
der neuen Informationsbro-
schüre – erhältlich in allen oö.
Raiffeisenbanken – oder auf der
dazugehörigen Online-Plattform
www.projekt-meine-zukunft.at
holen! Wir freuen uns auf dei-
nen Besuch! ■

Mazda ruft ein gewinnbringen-
des, neues Sparpaket aus. Denn
ab sofort spart man sich auf jeden
neuen Mazda die Mehrwert-
steuer. Das Angebot umfasst die
gesamte Modellpalette und gilt
bis Ende März 2012 für alle beim
Händler lagernden Neuwagen.
All jene, die sich ab sofort einen
neuen Mazda kaufen, sparen sich
die Mehrwertsteuer.
Es gilt die einfache Formel:
Betrag der Mehrwertsteuer ist
gleich Rabatt. Kunden sehen in
der Preisliste auf den ersten
Blick, wie viel Geld
man sich bei den ein-
zelnen Modellen
spart.
Zum Beispiel beläuft
sich die Ersparnis
durch den Wegfall
der Mehrwertsteuer
beim Mazda CX-7 auf
bis zu 6.343,- Euro,
beim Mazda2 immer-

hin auf bis zu 3.261,- Euro.
Bei den 140 österreichischen
Mazda Partnern gibt es sämtli-
che Details zum neuen Sparpa-
ket,  darüber hinaus auch
Gelegenheit,  die mehrwert-
steuerfreien Mazda Modelle vor
Ort Probe zu fahren. 
Informieren kann man sich auch
online auf www.mazda.at/Spar-
paket, oder direkt beim Autohaus
Mazda Steckbauer in Eferding,
Tel.  07272/ 2682 oder Neu-
markt,  Tel.  07733/ 5014.   ■

Anzeige

Steuerfreiheit für 
alle Mazda Kunden

Lohnendes Sparpaket zum Jahresbeginn 

HTL Grieskirchen 
ist zukunftsorientiert

Zusammenarbeit mit der Wirtschaft

Die HTL Grieskirchen legt sehr gro-
ßen Stellenwert auf die Zusammen-
arbeit mit der örtlichen Wirtschaft.
Dass dieses Engagement Früchte
trägt, beweisen wieder einige Schü-
ler der beiden Abschlussklassen, die
dadurch zu tollen Diplomarbeiten
gekommen sind. Eines dieser Pro-
jekte ist das Projekt „Smartbow“ der
Firma MKW electronics GmbH.
„Smartbow“ ist eine Echtzeit-
Tiermanagementsoftware, konzi-
piert für landwirtschaftliche
Betriebe. Mit dieser Software ist es
möglich, verschiedenste Daten wie
zum Beispiel Gesundheitszustände
von Tieren zu verwalten. Darüber
hinaus können durch die selbst ent-

wickelten Ohrmarken die Tiere im
Stall lokalisiert und durch die Ana-
lyse von Bewegungsmustern Krank-
heiten frühzeitig erkannt werden.
Die Aufgabe der beiden Schüler
hierbei ist es, einen mobilen
Client für Android Smartphones
zu entwickeln, der ein einfaches
und effizientes Abwickeln dieser
Aufgaben im Stallungsbereich
ermöglicht. Der Bauer behält
dadurch die Kontrolle über sei-
nem Stall und kann jederzeit sei-
nen Mitarbeitern neue Aufgaben
erteilen. Durch diese Art der Ver-
netzung sind alle Beschäftigten
der Landwirtschaft immer up-to-
date.   ■
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Am Samstag, 11. Februar 2012 ist
um 20 Uhr "Marco XY" mit Band zu
Gast im Kulturbahnhof in Eferding.
Marco XY schreibt seit einigen Jah-
ren Texte, die im Sommer 2010 auf
Musik trafen. Dabei entstand ein
buntes Potpourri an Liedern, die sich
unter anderem gerne mit den Kleinig-
keiten des Lebens befassen. Auf der
Bühne werden diese Lieder und
die darin behandelten Themen
sowohl charmant als auch frech
inszeniert. 
VVK: Im "Eine Welt Laden" in
Eferding (Schmiedstraße 22) um
EUR 8,-, Abendkasse: EUR 11,-.

Schwimmturnier 
für Kinder 

Am 28. Jänner 2012 findet in Hai-
bach/D. wieder die traditionelle Kin-
der-Schwimmmeisterschaft statt.
Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren
können hier ihr Talent unter Beweiß
stellen und sich mit Bestzeiten zum
Sieger krönen. Die Sportler wollen
natürlich auch angefeuert werden
und deswegen sind auch Zuschauer
herzlich willkommen. Der Wett-
kampf startet um 10 Uhr im Hallen-
bad Haibach/D. 

Fachschule 
Bergheim lädt ein

Unter dem Motto „Abheben in eine
positive Zukunft mit der Bergheim
Air“ öffnet die Fachschule im Schloss
Bergheim (Gem. Feldkirchen/D.) am
Freitag, 27. Jänner, von 13-18 Uhr
ihre Pforten. Die Schülerinnen prä-
sentieren während des Fluges krea-
tive Animationen aus der Vielfalt des
Ausbildungsangebotes in Theorie
und Praxis und verwöhnen die Besu-
cher mit regionalen und kulinari-
schen Köstlichkeiten aus der Bordkü-
che. Ganz besonders wird zur Pre-
miere des Schulfilmes eingeladen. 

Livekonzert 
im KUBA Eferding

KURZ NOTIERT2. Bildungs- u. Lehrlingsgipfel  
Großer Erfolg in Waizenkirchen

Für viele Schüler der HS Waizen-
kirchen, HS Prambachkirchen, HS
St. Agatha und LWBFS Waizenkir-
chen steht er nun bevor, der so
wichtige Schritt in die Berufswelt.
Damit solch ein Start in das Berufs-
leben gelingt, braucht es viel Unter-
stützung. Diese Hilfe wurde den
SchülerInnen und ihren Eltern
beim 2. Bildungs- u. Lehrlingsgipfel
der unter dem Motto „Jugend – Bil-
dung – Zukunft“ stand, geboten.
Über 350 Besucher ließen sich
diese Informationsveranstaltung,
die im Turnsaal der Hauptschule
Waizenkirchen stattfand, nicht ent-
gehen. Die Initiatoren - die HS Wai-
zenkirchen (HOL Alfred Hehenber-
ger), die RAIBA Waizenkirchen
(Karl Weixelbaumer) und die WKO
Grieskirchen (Hans Moser) - boten
ein tolles Programm mit sehr guten
Referenten. Höhepunkt des Abends

war der sehr motivierende Vortrag
von Landesrätin Mag. Doris Hum-
mer.
Speziell lobte sie die innovative
Schulentwicklung in OÖ und ver-
lieh der Hauptschule Waizenkir-
chen das Zertifikat „innovative
Schule“. Ziel der Veranstaltung war

die Förderung der Zusammenarbeit
zwischen Schulen und regionalen
Firmen speziell im Bereich Hand-
werk und Gewerbe, sowie Informa-
tionen über Bildungs- und Ausbil-
dungsmöglichkeiten in der Region
bzw. über weiterführende Schulen
zu geben.  ■

(v.l.) Die Veranstaltungspartner und Vortragenden Josef Altmann, Fritz
Gattringer, Leopold Wagner, Bgm. Wolfgang Degeneve, Doris Hummer,
Karl Weixelbaumer, Laurenz Pöttinger, Alfred Hehenberger, Hans Moser.
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Sternsinger-Überraschung in Pötting
Besondere Sternsingergruppe war unterwegs

Auch heuer besuchten zu Beginn
des Jahres die Sternsinger in Pöt-
ting jedes Haus und sammelten
wieder Spenden für Menschen in
ärmeren Regionen dieser Erde.
Organisiert wurde das Sternsingen
wieder von der Katholischen Jung-
schar, allerdings ging neben den
Kindern und Jugendlichen der
Jungschar erstmals auch eine
Gruppe von Erwachsenen im
Dienste der guten Sache von Haus
zu Haus. Groß war dabei die Über-
raschung in vielen Häusern als
man die Heiligen Drei Könige
erkannt hatte, denn es waren Ver-
antwortliche der Gemeinde und
der Pfarre, die gleichsam in einem
Kooperationsprojekt die Sternsin-
gergruppe bildeten. Unter der Ver-
kleidung des Kaspar verbarg sich
niemand geringerer als Bgm. Peter

Oberlehner, als Balthasar war
Gemeindevorstand Johann Gitt-
maier verkleidet und Ing. Alois
Mair, seines Zeichens Obmann des
Finanzausschusses der Pfarre,
komplettierte als Melchior die
Gruppe. Den Stern, dem die Heili-
gen Drei Könige folgten, trug

Pfarrgemeinderätin Renate Kröpfl
und für die musikalische Beglei-
tung sorgte schließlich noch
Manuela Gittmaier.
Gemeinsam mit den beiden Jung-
schar-Sternsingergruppen konnte
das tolle Ergebnis von EUR 2.400,-
gesammelt werden.  ■

Die Sternsinger Pfarrgemeinderatsmitglied Renate Kröpfl, Bgm. Peter Oberlehner,
Pfarrgemeinderat Finanzausschussobmann Ing. Alois Mair und Gemeindevor-
stand Johann Gittmaier mit Pfarrer Prälat Hofrat Josef Humer.
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www.paparazzo.co.at



Am 4. und 5. Februar 2012
springen erstmals die weltbe-
sten Frauen um Weiten und
Weltcuppunkte in Hinzenbach.

Erwartet werden im internatio-
nalen Teilnehmerinnenfeld
auch nationale Größen wie
Daniela Iraschko, Jacqueline
Seifriedsberger, Katharina Keil
und Cornelia Roider.

Beim Promispringen am Samstag
stellen sich bekannte Gesichter
aus Sport, Wirtschaft und Politik
in den Dienst der guten Sache
und springen mit Alpinskiern von
der 10 Meter Schanze. Der Rein-
erlös kommt der Kinderkrebshilfe
zu Gute. 
Auch abseits der Schanze wird bei
den Weltcup-Party´s (Eintritt frei)
unter dem Motto „Nacht der Ver-
eine“ am Freitag und "Captain
Morgan Party Night“ am Samstag
für beste Stimmung gesorgt.

Kartenverkauf in allen OÖ
Volksbanken
Die ermäßigten Vorverkaufskar-
ten. 1-Tageskarte € 10 / 2-Tages-
karte € 16, sind in allen OÖ
Volksbanken erhältlich. An der
Tageskasse kostet die 1-Tages-
karte € 12 / 2-Tageskarte € 18. Bis
zum 15. Lebensjahr ist der Ein-
tritt frei.
VIP-Tickets liegen in limitierter
Stückzahl für die Wettkampftage
Samstag und Sonntag in ver-
schiedenen Kategorien auf. Die
VIP-Karten können ausschließ-
lich über die Website des Schi-
clubs UVB Hinzenbach bestellt
werden. Informieren Sie sich
über: http://www.schiclub.at/ 
veranstaltungen/fis-damenwelt-
cup/vip/ticket-buchung ■ Anzeige
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FIS Damen Skisprung Weltcup in Hinzenbach
Die weltbesten „Adlerinnen“ im Anflug auf Hinzenbach

PROGRAMM
Freitag, 03.02.2012
13:30 Uhr: Offizielles Training – 
2 Durchgänge
15.30 Uhr: Qualifikation
17.00 Uhr: Startnummernübergabe
im Festzelt/Vorstellung der Natio-
nen
18:00 Uhr: Warmup und 
Weltcupparty

Samstag, 04.02.2012 
(neue Startzeiten)
12.45 Uhr: Probedurchgang
13.45 Uhr: Wettkampfbeginn –
Liveübertragung ORF
15:15 Uhr: Siegerehrung anschl.
Pressekonferenz
17:30 Uhr: Promispringen
19:30 Uhr: Feuerwerk im 
Schanzengelände
20:00 Uhr: Startnummernübergabe
im Festzelt
20:30 Uhr: Siegerehrung 
Promispringen im Festzelt
21:00 Uhr: Weltcupparty

Sonntag, 05.02.2012 
(neue Startzeiten)
12.15 Uhr: Qualifikation
13.15 Uhr: Wettkampfbeginn –
Liveübertragung ORF
14:45 Uhr: Siegerehrung anschl.
Pressekonferenz
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Tolle Erfolge beim
Skisprung-Weltcup

Michael Hayböck nach Abbruch auf Rang sieben

Der Oberösterreicher Michael
Hayböck ließ in der aktuellen Sai-
son bereits mit seiner hervorragen-
den Form im Continentalcup
(COC) mit drei Siegen sowie einer
Zweit- und einer Drittplatzierung
aufhorchen. Der für den UVB Hin-
zenbach startende Athlet zeigte
sich bei seinen Weltcupeinsätzen
in Innsbruck und Bischofshofen
sturmerprobt und landete in Inns-
bruck mit Weiten von 116,5 und
121,5 Metern auf Rang 19. In
Bischofshofen konnte er sich mit
der beachtlichen Weite von 135
Metern im ersten und einzigen
Durchgang beim Abschlusssprin-
gen auf Rang sieben in der Tages-
wertung unter den besten Zehn
einreihen. In Bischofshofen
schneite es und wegen des flachen
Anlaufs bleibt der nasse Schnee
dort leichter liegen als an steileren
Schanzenanlagen. So musste auch
die Qualifikation am Freitag wieder

abgebrochen werden. Auch der
Wettkampf war schwer beeinträch-
tigt von dem nicht enden wollen-
den Schneefall. Schließlich ent-
schied die Jury, dass es im Sinne
der Athleten ist, das Finale abzu-
brechen und Gregor Schlieren-
zauer zum Sieger zu erklären.  ■

Herausragende Leistungen beim
Skispringen zeigte der für den
UVB Hinzenbach startende Athlet
Michael Hayböck.
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Eisbär Abschlussfest 
in Feldkirchen/D.

Ex-Fußballstar Michael Konsel  „modelt“

Nachdem bereits 5 Bewerbe des
Feldkirchner Eisbär abgeschlossen
wurden, freuen sich die Veranstal-
ter jetzt auf das Skifahren, am 28.
Jänner 2012 am „Hansberg“ in St.
Johann am Wimberg. Bei den bis-
herigen Bewerben gab es eine sen-
sationelle Teilnehmerzahl, die die
Erwartungen der Veranstalter bei
weitem übertraf. Die Siegerehrung
zum letzten Bewerb
(Skirennen) findet
um 17 Uhr im
neuen Schul- und
K u l t u r z e n t r u m
Fe l d k i r c h e n / D .
statt.
Im Anschluss an
diese Siegerehrung
startet ab 19 Uhr
die Schlussveran-
staltung „NIGHT
IN ICE“ mit der
Siegerehrung der
Feldkirchner Eisbä-

ren. Das Eisbärfest startet um ca.
21 Uhr mit einer Modenschau, wo
Stargast Michael Konsel live neue
Modelle am Laufsteg präsentiert.
Ein weiterer Höhepunkt um ca. 23
Uhr ist die Showeinlage der „Pich-
ler Voigas Plattler“. Für einen stim-
mungsvollen und unterhaltsamen
Abend sorgt anschließend DJ
„CtH“.    ■
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Stocksportelite 
gastiert in Peuerbach

Staatsmeisterschaft im Eistockschießen

Am Samstag, 4. und Sonntag 5.
Februar ist die Peuerbacher Eishalle
Austragungsort der Österreichischen
Staatsmeisterschaft/Herren im
Eistockschießen. 16 Mannschaften
aus ganz Österreich darunter mit
ASVÖ Lichtenberg, ESV Weierfing,
ESV Haigermoos und den Hausher-
ren von der Union Peuerbach kämp-
fen auch vier aus Oberösterreich mit.
Ganz besonders spannend wird es,
ob man die Lokalmatadore, die
Stocksportmannschaft der Union
Peuerbach mit Mannschaftsführer
Hans Traunwieser  zu den Titel-
aspiranten zählen wird. Beginn ist
am 4. Februar um 9 Uhr mit den
Ausscheidungsspielen. Am Sonn-
tag wird ab 8 Uhr gekämpft bis
gegen 13 Uhr der Staatsmeister
feststeht.  
Für die Fans wurde bereits eine
Tribüne in der Stocksporthalle auf-

gebaut. Auch mit der LILO ist die
Peuerbacher  Stocksporthalle gün-
stig zu erreichen. Es ist nur ein
fünfminütiger Fußweg vom Bahn-
hof zur Eishalle.  ■

Der Peuerbacher Lokalmatator
Hans Traunwieser  nimmt Maß.
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Hohe Auszeichnung 
für Helmut Kunze

Obmann des Skiclubs Naturfreunde Grieskirchen

Der Obmann des Skiclubs Natur-
freunde Sparkasse Grieskirchen
wurde für seine besonderen Ver-
dienste für den Skisport in O.Ö.
durch die Verleihung des golde-
nen Ehrenzeichens des  Skiver-
bandes ausgezeichnet. 
Helmut Kunze hat im
Jahre 1970 mit dem dama-
ligen Obmann Günter
Hergl die Sektion Skisport
bei den Naturfreunden
Grieskirchen ins Leben
gerufen.
1976 gründete er die Kin-
der- und Jugendskirenn-
gruppe die er bis heute als
Trainer betreut.
Trotz toller Erfolge seiner
Schützlinge war ihm
immer wichtig, dass die
Kinder lernen sich in einer
Gruppe zu bewegen, dass

sie sich miteinander über Erfolge
freuen, aber auch miteinander
den einen oder anderen bei Miss-
erfolgen trösten. Das größte Motto
von Helmut Kunze ist „Kamerad-
schaft pflegen“.    ■

Helmut Kunze wurde mit dem goldenen Ehren-
zeichen des Skiverbandes ausgezeichnet.
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„Turn 10“ in Eferding im Aufwind
Leistungsgruppe der Union Stamm Eferding

Das neue „Turn 10-Programm“
für Schulen und Vereine wird
auch bei Union Stamm Eferding
mit großer Begeisterung geturnt.
Seit April 2010 gibt es bei den
Mädchen eine Leistungsgruppe,
die von Union-Stamm-Obfrau
Renate Wiesinger trainiert wird
und auch bereits bei Landesmei-
sterschaften angetreten ist. Sehr
erfolgreich war Anna Aumayr bei
den Union-Turn 10-Landesmei-
sterschaften im Juni  2011 (Bad
Schallerbach) in der AK 12 mit
dem 3. Platz in der Ober/Basis-
stufe.
Bei den OÖ. Landesmeister-
schaften Turn 10 in Kirchdorf im
November letzten Jahres waren
über 300 Turnerinnen am Start.

Die Eferdinger Turn-
erinnen konnten
sich bei  der AK 10
unter 70 Teilnehmer-
innen sehr gute
Plätze holen. 
Carol ine Leitner
wurde 8. ,  Michelle
Burner 16.,  Jul ia
Hagmayr 18. und
Caroline Weismann
landete auf dem 19.
Rang. 
Grosse Freude hatte
die Trainerin Renate
Wiesinger mit dem
ausgezeichneten 6.
Platz in der Mann-
schaftswertung AK
12.  ■ Erfolgreiche Turnerinnen der Union Stamm Eferding. 
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NEUES RESTAURANT.

www.paparazzo.co.at
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So ein Struwwelpeter: Lustige
Geschichten und drollige Bilder

für Kinder von 3 bis 6 Jahren  
Produktbeschreibungen
In 13 Kurzgeschichten wird in
Reimen von ungezogenen Kin-
dern berichtet. Diese
Geschichten sind auch bild-
lich sehr schön dargestellt. Im
Gegensatz zum Klassiker sind
die Handlungen der Zeit ange-
passt und auch die Strafen fal-
len ein wenig milder aus. Die-
ses empfehlenswerte Buch
wird von Kindern geliebt, ver-
fehlt dabei aber auch nicht
den pädagogischen Hinter-
grund. ■

BUCHTIPP

Gebundene Ausgabe: 40 Seiten 
Verlag: Kinderbuchverlag, Berlin
Vom Hersteller empfohlenes
Alter: 36 Monate – 6 Jahre

Infos:

Jetzt ist wieder die 

lustigste Zeit im Jahr. 

Viel Spaß im Fasching wünscht  

Euer Swen

FEHLERSUCHBILD

Die Mutter: "Peter iss Dein Brot
auf!"
"Ich mag aber kein Brot!"
"Du musst aber Brot essen,
damit Du groß und stark
wirst!"
"Warum soll ich groß und stark
werden?"
"Damit Du Dir Dein täglich
Brot verdienen kannst!"
"Aber ich mag doch gar kein
Brot!"  ■

DIE WITZE-ECKE

Bad Schallerbach
21.2., 14 Uhr
Faschingsparty mit Rahmenprogramm
Wo: Rathausplatz

Eferding
21.2., 14 Uhr
Großer Faschingsumzug
Wo: Stadtplatz 

Gallspach
9.2., 18.30 Uhr
Vortragsabend der Musikschüler
Wo: Pfarrsaal

19.2., 14-17 Uhr
Kinderfasching
Wo: Kursaal

Grieskirchen
27. 1., 15 u. 16 Uhr
Kasperltheater "Kasperl auf dem Mond",
Anm. 07248/ 63600
Wo: Familienzentrum

Haibach/D.
28.1., 10 Uhr
8. Kinderschwimm-Meisterschaft 
(Nenngeld + Eintritt frei)
Wo: Hallenbad

Peuerbach
12.2., 14.30 Uhr
Kinderball
Wo: Pfarrheim

21.2., ab 10 Uhr
KommHerMann Faschingsparty der FF
Steegen
Wo: Maloplatz

St. Marienkirchen/P.
28.1., 14 Uhr
Kinderfasching der Kinderfreunde
Wo: Gemeindezentrum

Wallern
5.2., 14 Uhr
Kinderball
Wo: Evang. Pfarrsaal

19.2., 14 Uhr
Fasching in Wallern
Wo: Marktplatz

VERANSTALTUNGEN

KOCHTIPP

Jause zur Faschingszeit

Zutaten: 
1 Gurke, 2 Karotten, geröstete
Zwiebel oder geröstete Sesam-
kerne, Kräutertopfen

Zubereitung:
Die Gurke waschen und an der

runden Seite ein Maul schnei-
den. Dann die Gurke in nicht zu
dünne Scheiben schneiden und
auf einem Teller drapieren.
Anschließend die gewaschenen
Karotten schälen und in eben-
falls in Stücke schneiden. Den
Kräutertopfen in eine Schale
geben, dekorieren und in die

Mitte des Tellers stel len. Die
geschnitten Karotten zwischen
der Schale und der Gurken-
schlange legen. Nun mit Karot-
tenscheiben und Topfen der
Schlange Augen und Zunge auf-
kleben. Den Teller außen mit
den Zwiebeln oder Sesamkernen
auffüllen.   ■

So viele Schneefrauen und Schneemänner! Aber nur zwei sind gleich. Findest du sie? 
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JRK-Wilhering spendet
an „Childrenplanet“

Kinder helfen Kindern in Kambodscha

Die Jugendlichen vom Jugendrot-
kreuz Wilhering bastelten eifrig
Weihnachtsgeschenke für die
Patienten der Rehaklinik Wilher-
ing und für die Bewohner des
Betreuten Wohnens in Schöner-
ing. Beim Austeilen der Weih-
nachtsgeschenke wurden Spen-
den in Höhe von EUR 486,24
gesammelt. Der Reinerlös kommt
dem österreichischen Entwick-
lungshilfe-Ver-
ein „Children-
planet“ für den
Bereich „Bil-
dung“ zugute,
der von dem
ehemaligen RK-
M i t a r b e i t e r
Bernhard Für-
eder tatkräftig
u n t e r s t ü t z t
wird. Dieser Ver-

ein unterstützt Kinder in Kambod-
scha und gibt ihnen die Aussicht
auf eine bessere Zukunft. Dazu
wird an Projekten in den Berei-
chen Bildung, Gesundheit, Kin-
derhilfe und Wasser gearbeitet.
Weitere Infos über „Childrenpla-
net“ finden Sie unter: www.child-
renplanet.at. Infos zum Jugend-
rotkreuz Wilhering gibt es auf
www.roteskreuz.at/wilhering.  ■

Links Bernhard Füreder, ehemaliger RK-Mitarbeiter
und heute für „Childrenplant“ im Einsatz, mit den Kin-
dern des Jugenrotkreuzes Wilhering.
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Haibacher 
Kinder spenden

Farbstifte für Kinder im Benin

Voll Freude konnte die ARGE
Musical im vergangenen Advent
EUR 385,20 an das Ehepaar Else-
ner aus Aschach/D. für ihr Pro-
jekt sasia – support a school in
Africa – überweisen.
Mit dem Mini-Musical „Der Mann
mit Bart und Bischofsstab“ hatten
die Haibacher Kinder und
Jugendlichen diese schöne
Summe für Waisenkinder im afri-
kanischen Benin ersungen.
Am 12. Jänner 2012 konnte Bri-
gitte Elsener wiederum eine
Spende der Haibacher Kinder in
Empfang nehmen. Die Volksschü-
ler und Kindergartenkinder hat-
ten sich vom Christkind Farbstifte
für Kinder im Benin gewünscht
und diese zu Weihnachten in der
Kirche in die Krippe gelegt. 
Als kleines Dankeschön für die
vielen Stifte präsentierte Frau

Elsener den Haibacher Buben
und Mädchen einen Film über
das Leben der Kinder im Benin,
die diese Geschenke erhalten
werden.  ■

Brigitte Elsener und Jakob Schlager,
der sich, wie viele andere Kinder, vom
Christkind Stifte für afrikanische
Kinder gewünscht hatte.
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Die Narren regieren wieder!
Narrenabende am 4. und 10. Februar in Gallspach

Eine fixe Größe im Veranstal-
tungskalender des Bezirkes sind
alljährlich die Gallspacher Nar-
renabende. Für viele Besucher
aus nah und fern gel ten die
berühmt berüchtigten Sitzun-
gen a ls  Höhepunkt  im
Faschingsgeschehen. „So wird

auch im 44. Jahr der tradition-
ellen Veranstaltung  wieder ein
fulminantes Programm geboten“,
verspricht der schwergewichtige
Langzeitpräsident Hans Offen-
zeller. Für reichlich Stoff haben
im abgelaufenen Jahr nicht nur
die Narren selber, sondern auch
der Gemeinderat und so man-
cher neue Wirt in Gallspach
gesorgt. Und da die lieben Nach-
barn in Grieskirchen auch gerne
im Gespräch sind, sorgen sie alle
Jahre verlässlich für so manche
Posse in der Bezirksstadt.  Zu
den Programmhighlights zählen
wieder Zauberer Houdini, dazu
der freche Gemein(d)e Rabe, die
Kindergarde, neue Burschis-
Weisheiten und ein großartiges

Männerballett sowie so mancher
umwerfende Sketch. 
Vorverkaufskarten für die zwei
Abende am Samstag,  den 4.

Februar und Freitag, 10. Februar
2012 gibt es im Büro der Vital-
welt Hausruck im Gemeindeamt
Gallspach. ■

Die Gallspacher Narrenabende sind ein Fixpunkt in der Faschingszeit.
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NEUE BAR.
NEUES RESTAURANT.

www.paparazzo.co.at



24 NEWS 01/2012PROMOTION

NEUES RESTAURANT. NEUE BAR.   
Aus dem bekannten @solution in Aschach an der Donau wird nun mit einem komplett neuen Konzept das  

Aschach/Donau. In wenigen
Wochen werden sämtl iche
Umbauarbei ten für  das  neue
Restaurant und die neue Bar
abgeschlossen sein.  Über 15
Firmen aus der Region wurden
für dieses innovative Gastropro-
jekt engagiert. 
Harald Matousek, unser Her-
ausgeber  und Chefredakteur,
wird also nun auch noch Wirt
und Barkeeper.  Er  hat  s ich
somit seinen Lebenstraum ver-
wirklicht. Wie wir ihn von der
Redaktion kennen, wird er auch
dieses Projekt mit seinem maxi-
mal  mögl ichen persönl ichen
Einsatz  umsetzen.  Wie das
gehen soll, haben wir ihn natür-
l ich gefragt .  „Ganz e infach.  
Von 6.30 Uhr bis 17.00 Uhr bin
ich wie gewohnt im Werbe-
unternehmen bzw. in der Red-
aktion. Anschließend werde ich
ca. 2 Stunden Freizeit haben für
Fi tness ,  Sport  und Famil ie .
Dann, ab ca. 19 Uhr, bin ich im
Lokal und werde wochentags bis
ca.  23.00 Uhr vor  Ort  se in“ ,
meint  Neo-Wirt  Matousek.
„Aber wenn es ein Erfolg wer-
den sol l ,  dann geht  es  ohne
Chef, also Wirt, sowieso nicht.
Und einen Ruhetag pro Woche
haben wir  ja  auch noch“,

ergänzt  Matousek mit  e inem
Lächeln.

Drei Eröffnungstage am
1. + 2. + 3. März

Aufgrund des großen Netzwer-
kes und Bekanntenkreises wird
gleich an drei Tagen die Eröff-
nung gefeiert .  Es wird ganz
bewusst  keinen VIP-Abend
geben,  da Harald Matousek
nichts von solchen „künstlichen
Gratisabenden“ hält. „Ich will
kein Lokal mit VIP´s. Es sollen
sich alle Menschen, die zu uns
kommen, wirklich wohl fühlen.
Al le  Gäste ab 18 Jahren s ind
herzlich willkommen, bei unse-
ren Eröffnungstagen mitzu-
feiern,“ so der motivierte Wirt.
An den drei  Tagen werden
unterschiedliche LIVE-SHOWS,
gute Musik sowie natürl ich 
Welcome-Drinks geboten. Und
das bei  freiem Eintr i t t .  Das
Restaurant wird ab 18 Uhr
geöffnet sein. Die Party steigt
dann jeweils ab 21 Uhr.

Restaurant & Bar

Das neue Restaurant bietet für
ca.  25 bis  30 Personen Platz.

Daher ist gerade in der Anfangs-
zeit sicher eine Reservierung zu
empfehlen.  Für die Gaumen-
freuden sorgt  in Zukunft
Küchenchef Peter Kvesic.  Er
experimentiert  und tüftel t
schon Wochen an der neuen
Speisekarte. Ungefähr 10 Spei-
sen stehen den Gästen zur Aus-
wahl. Außerdem haben sich mit
Peter Kvesic und Harald Matou-
sek zwei echte Steakfreaks ken-
nengelernt. Genau aus diesem
Grund wird das PAPARAZZO®

sich zusätzlich auf verschiedene
Steakvarianten spezialisieren.
Die aktuelle Speisekarte ist in
Zukunft  jederzeit  unter
www.paparazzo.co.at zu lesen.
Nach einem genussvol len
Abendessen empfiehlt sich ein
Drink an der gemütlichen Bar
um den Tag ausklingen zu las-
sen (Wochentags bis 1.00, Frei-
tag und Samstag bis 4.00 Uhr).
Als Hauptbier bleibt nach einer
erfolgreichen facebook-Umfrage
(siehe Bericht) das Zipfer Urtyp
im Programm. 
Eine große Auswahl an Whiskys
und eine gute Selekt ion von
Weinsorten soll zusätzlich für
die Zufriedenheit der Gäste im
PAPARAZZO® sorgen. 

Bürgerredaktion 
als neue Geschäftsidee
Wie bereits in der letzten NEWS
angekündigt ,  handelt  es  s ich
aber bei diesem Gesamtprojekt
um ein einzigart iges Gastro-
Medien-Konzept.  Es wird im
Lokal ein eigener Laptop und
„Arbeitsplatz“ mit Internetzu-
gang gratis und ohne jeglichen
Konsumationszwang zur Verfü-
gung gestel l t .  Dort kann man
sich als Bürgerredakteur anmel-
den und binnen kürzester Zeit
seine eigenen Art ikel  und
Berichte verfassen. Diese Texte
und Fotos werden ohne jegliche
Zensur sofort online veröffent-
licht und mit ein wenig Glück
auch in der kommenden NEWS
abgedruckt .  Mehr Detai ls  zu
dieser bereits am österreichi-
schen Patentamt registrierten
Geschäftsidee erfahren Sie dann
bei der Eröffnung. „Es wird eine
spannende Zeit, da der Bürger
immer näher am Geschehen ist
als wir Redakteure. Hier werden
mit  Sicherheit  interessante
Berichte und Reportagen entste-
hen“, so unser Chefredakteur
Harald Matousek vol ler Emo-
tion. Und so schließt sich jetzt
wieder der Kreis zwischen der

NEUE BAR.
NEUES RESTAURANT.

Eroffnungstage am

1.+ 2.+3. Marz
Unser Restaurant hat bereits ab 18 Uhr geoffnet. Tischreservierungen erbeten unter 0 676 / 35 72 000. Die Eroffnungsparty beginnt ab 21 Uhr.

..
..

.. ..
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PAPARAZZO®. Harald Matousek ist dann Werbeagenturchef, Herausgeber UND Wirt in einer Person.

PAPARAZZO® startet am 1. März.

Gastronomie und der Medien-
branche für unseren Chef. In
der  nächsten NEWS br ingen
wir eine große Sonderreportage
von den Umbauarbei ten und
den kommenden geplanten

Events. Auch das neue Personal
werden wir  vors te l len.  Infos
erhal ten Sie  entweder  unter
www.paparazzo.co.at oder unter
w w w. f a c e b o o k . c o m / h a r a l d .
matousek. Übrigens: Facebook-

Freunde bekommen immer ein
paar  Tage vorher  spannende
Infos zu allen möglichen The-
men. 
Zusätz l ich wird  es  ganz  spe-
z ie l le  facebook-Akt ionen für

das neue Restaurant und die
neue Bar  geben.  Nutzen Sie
diese Vortei le und „fr ienden“
Sie unseren Chef unter seinem
Namen „Harald Matousek“. Es
zahlt sich wirklich aus. ■

Facebook wählt Zipfer Urtyp!
Die User und Freunde auf facebook haben ihre Stimme abgegeben

Unser Herausgeber der NEWS,
Harald Matousek, ist ein sehr
aktiver Facebook-Anwender. Er
lässt  seine Facebook-Gemein-
schaft ganz bewusst bei zukünf-
t igen Entscheidungen mit-
bestimmen. „Mir ist einfach die
Meinung der Gäste sehr wichtig!
Über die Facebook-Komune
erreiche ich mittlerweile über
1.100 Menschen“, so der
zukunftsorientierte Quereinstei-
ger. Es gibt auch bereits große
Erfolge zu verzeichnen. Bei der
Bierumfrage „Welches Hauptbier
vom Fass soll ausgeschenkt wer-
den?“ machten über 100 Leute
mit. Drei Biersorten wurden vor-
gegeben, jedoch die Option zum
Hinzufügen von Biermarken
offen gelassen. Als Sieger der
Umfrage ging die frische und
bekannte Marke Zipfer Urtyp
hervor. Platz zwei (Hofstettner

Granit) und Platz drei (Stiegl
Pils) waren übrigens nicht vor-
definierte Antworten. Diese wur-
den von den Facebook-Usern
zusätzlich angelegt. „An diesem
Ergebnis und der vielen abgege-

benen Stimmen sowie den Kom-
mentaren sieht man deutlich,
dass die Leute sehr wohl aktiv
mitgestalten wollen. Das freut
mich natürlich umso mehr“, so
Harald Matousek zur Redaktion.

Das Logo – Die Marke

Einen weiteren riesigen Erfolg
verzeichnete man bei der erst-
maligen und exklusiv für Face-
book-Freunde präsent ierten
Marke (L ogo)  PAPARAZZO ®.
Zum Redaktionsschluss (nach
24 Stunden der  Veröf fent l i -
chung) waren es 110 Facebook-
User, die ALLE(!) ausschließ-
lich mit „GEFÄLLT MIR“ und
nur mit positiven Kommentaren
das neue L ogo von
PAPARAZZO® gepostet haben.
A l l e  L eser,  d ie  in  Zukunf t
ebenfalls aktiv informiert wer-
den  möchten ,  be i  Umfragen
mitmachen und Einladungen
zu  Verans ta l tungen  erha l ten
wollen, gehen einfach auf face-
book und „fr ienden“ „Harald
Matousek“.   ■

Über 100 Facebook-Freunde stimmten bei der Bierumfrage ab.
Als eindeutiger Sieger wurde Zipfer Urtyp vor Hofstettner Granit und
Stiegl Pils gewählt.

Kurzwernhartplatz 2, 4082 Aschach /Donau

www.paparazzo.co.at



Traditioneller Neujahresempfang 
in Grieskirchen

Zahlreiche Gäste kamen ins wunderschöne Schloss Parz
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Tolles Konzert der Gruppe „Saxofour“ 
in St. Marienkirchen/P.  
Rund 320 Konzertbesucher waren begeistert Fotos: Jazzart2011 – Eva Wahlmüller

Fotos: OÖ Bezirksblicke
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Veranstaltungen Jänner/Februar
Bei uns ist immer etwas los!

Bad Schallerbach
1.2., 19.30 Uhr, Atrium: Vortrag
"Höchste Zeit für Schüßler-Salze" 

2. u. 3.2., 8-18 Uhr, Heilborn Apo-
theke: Schüssler- und Bachblüten-
Tage der offenen Tür, weitere Ter-
mine: 6. + 7. Februar

9.2., 20 Uhr, GH Schallerbacher-
blick: Musikantenstammtisch

13.2., 19.15 Uhr, Atrium: Fotovision
"Indien - die Welt der Yogis und
Sahus"

19.2., 9.30-17 Uhr, Atrium: Seminar
"Sinn und Zweck des Lebens",
Anm. 07733/ 6214

20.2., 19.15 Uhr, Atrium: Fotovision
"Auf zu neuen Ufern Teil 2"

21.2., 14 Uhr, Rathausplatz:
Faschingsparty mit Rahmenpro-
gramm

Eferding
28.1., 20.30 Uhr, Stadtsaal: Ball der
Stadt Eferding

2.2., 19 Uhr, GH Lackner (Brand-
statt): Stammtisch für Musiker
und Sänger

3. u. 4.2., 20.12 Uhr, Stadtsaal: 22.
Eferdinger Gauklerfest

11.2., 20 Uhr, Kulturbahnhof: Live-
konzert von und mit "Marco XY" +
Band

Feldkirchen/D.
27.1., 13-18 Uhr, Fachschule Berg-
heim: Tag der offenen Tür

Gallspach
4. u. 10.2., 20.11 Uhr, Kursaal: Narren-
abend, Karten unter Tel. 07248/ 62375

9.2., 18.30 Uhr, Pfarrsaal: Vortrags-
abend der Musikschüler

11.2., 16 Uhr, Kirchenwirt: Musik-
antenstammtisch

18.2., 20 Uhr, Kursaal: Ball der FF-
Enzendorf

19.2., 14-17 Uhr, Kursaal: Kinder-
fasching

Grieskirchen
27. 1., 15 u. 16 Uhr, Familienzen-
trum: Kasperltheater "Kasperl auf
dem Mond", Anm. 07248/ 63600

27.1., 19.30 Uhr, Galerie Schloss
Parz: Vernissage "Atonio Tambur-
ro", Ausstellungsdauer bis 25. März

8.2., 19 Uhr, Familienzentrum: Vor-
trag "Kinderleicht und bärenstark -
Welche Ernährung brauchen Kin-
der wirklich?", Anm. 07248/ 63600

11.2. – 10.3., Schloss Tollet: Aus-
stellung „Abstraktes und Gegen-
ständliches“ von Barbara Holter &
NeRo, Öffnungszeiten: Samstag +
Sonntag 14-18 Uhr

14.2., 19.30 Uhr, Familienzentrum:
Workshop "Fisch und schnelle gesun-
de Beilagen", Anm. 07248/ 63600

Haibach
28.1., 10 Uhr, Hallenbad: 8. Kinder-
schwimm-Meisterschaft (Nenngeld
+ Eintritt frei)

Neukirchen a. W.
28.1., 20.30 Uhr: Grün-Weiss Ball

Neumarkt/H.

28.1., 20 Uhr, Turnerheim: Neu-
markter Ballnacht

Peuerbach
27.1., 20 Uhr, GH Peham-Urtlhof:
ÖVP-Ball Bruck-Waasen

4. u. 5.2., Peuerbacher Eishalle:
Österreichischen Staatsmeister-
schaft/Herren im Eistockschießen

12.2., 14.30 Uhr, Pfarrheim: Kin-
derball

21.2., ab 10 Uhr, Maloplatz: Komm-
HerMann Faschingsparty der FF
Steegen

Prambachkirchen
28.1., 20.30 Uhr, GH Wagner -
Kolmgut: Pfarrball

Schönering
11.2., 19 Uhr, Pfarrkirche: Gedenk-
messe für verstorbene Mitglieder
des Singkreises Schönering

St. Marienkirchen/P.
27.1., 20 Uhr, Pfarrsaal: Pfarr-
fasching

28.1., 14 Uhr, Gemeindezentrum:
Kinderfasching der Kinderfreunde

4.2., 20 Uhr, Gemeindezentrum:
Lichtmesstanz der Bäuerinnen

11.2., 20 Uhr, Gemeindezentrum:
Sportler Gschnas

17.2., 19.30 Uhr, Feuerwehrzeug-
haus: Informationsabend der FF

Wallern
28.1., 13 Uhr, Treffpunkt Markt-
platz: Winterwanderung

4.2., 13 Uhr, Treffpunkt Markt-
platz: Wanderung

5.2., 14 Uhr, Evang. Pfarrsaal: Kin-
derball

11.2., 20 Uhr, Veranstaltungszen-
trum akZent: Jaga-Ball

13.2., 16-20 Uhr, Volksschule: Blut-
spendeaktion

18.2., 20 Uhr, Kath. Pfarrsaal:
Cocktail-Party

19.2., 14 Uhr, Marktplatz: Fasching
in Wallern

Wilhering

28.1., 20 Uhr, Hofrichterhaus: "Wil-
heringer Gröstl" - Heiteres rund
ums Kochen

4.2., 20 Uhr, Pfarrzentrum Dörn-
bach: Dörnbacher Dorfgschnas

5.2., 9.30 Uhr, Pfarrheim: Pfarrcafé

12.2., 15 Uhr, HS-Turnsaal: Schau-
turnen des ASKÖ Wilhering



R Ü C K E N S C H M E R Z E N  A D E
Aktion: Jetzt 2 Monate zur Probe. Alle Preis-
klassen. Jahn good-feelings Wasserbetten,
Tel.: 07226/ 3114, www.good-feelings.com

Engel, Keramik, Weihnachts-Schmuck, Sei-
denblumen, Kerzen, Körbe, Bilder, Billets und
verschiedenste Dekorationen, zum Basteln
und Schenken, Tel. 0664/ 3330955 abends

Farbfernseher, 43 cm Bilddiagonale, wenig
verwendet, funktionstüchtig, um 35,- zu ver-
kaufen, Tel. 0699/ 81930998

Schreibtisch, Buche, 70x145 cm, neuwertig,
um 60,- zu verkaufen, Tel. 0699/ 81930998

Guterhaltene Damenbekleidung günstig
abzugeben, Gr. 42,44, Tel. 0699/ 10578253

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten.
Schneeberger Bergern 4 4702 Wallern, Tel.
07249/ 43619

Verkaufe neuwertige Technisat Cable Star
HD TV-Karte für Kabelfernsehen mit Fernbe-
dienung (ohne CI-Slot da dieser für Kabel-
empfang nicht benötigt wird) um Euro 29,-,
Tel. 0650/ 3148364 

AKKU für Pentax-Digicam-Optio S (3.7V
710mAh) um 10 Euro abzugeben. Tel. 0664/
73837681 

Northwave Snowboard-Schuhe, Größe 42;
Flow-Snowboard-Bindung, Model Flite Pro,
Schwarz, Größe L, Tel. 0664/ 73837681

4 Semperit-Winterräder incl. Felgen (175/65
R 14), Tel. 0664/ 73837681 

Verkaufe nagelneuen Bade-/Duschhocker,
Tel. 0650/ 6762096

Da-Rad 26" und 28", Hr.Rad 26" und 28",
Klapprad 20", Rennrad KTM-Alu, 21G.
Kn.Rad 20" und 24" mit Rennlenker und
kompletter Straßenausrüstung, Mountainbi-
ke 20" 24"und 26", Tel. 0664/ 9219450

CCOOMMPPUUTTEERR

Verk. 2 Stk. PC-Flachbildschirme: Gericom
20" Wide TFT Display Modell 2030, EUR 60,-
u. HP 17" vs17e LCD Monitor, EUR 30,-,
Schlüßlberg, HH47@gmx.at, Tel. 0664/
7800880 

Verkaufe neuwertige Technisat Cable Star
HD TV-Karte für Kabelfernsehen mit Fernbe-
dienung (ohne CI-Slot da dieser für Kabel-
empfang nicht benötigt wird) um Euro 30,-
Tel. 0650/ 3148364 

EEIINNRRIICCHHTTUUNNGG

Schreibtisch, Buche, 70x145cm, neuwertig,
um 60,- zu verkaufen, Tel. 0699/ 81930998

Verkaufe komplettes Wohnzimmer in
Ahorn/Weiß (Wohnwand mit Beleuchtung,
Kommode, Couch, Hocker, Couchtisch).
Preis nach Vereinbarung, Tel. 07249/ 47277
ab 17 Uhr 

Verkaufe 4-türigen Schrank 2,15 x 2,15 x 60
VP 190,- EUR, Tel. 0676/ 4626800

Verkaufe Velour Wohnzimmercouch modern,
dunkel gem., sehr guter Zustand 2,70x2,10
Preis VB 250,-  EUR, Tel. 0676/ 4626800 

GGEESSUUCCHHTT

Suche Schaufensterpuppe als Deko-Gegen-
stand bzw. auch einzelne Teile, Tel. 0664/
73837681 

AAKKTTUUEELLLL
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AKTION

KK LL EE II NN AA NN ZZ EE II GG EE RR
Ihre kostenlose Kleinanzeige

können Sie unter www.news-online.at aufgeben

Visiten-

0930/830135

LIVE
DATE…
LIVE
DATE…

Nur Euro 0,06/sec.
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GGEESSUUNNDDHHEEIITT

Mini-Stepper - platzsparendes Fitnessgerät
für zu Hause - günstig abzugeben. Foto
kann per E-Mail übermittelt werden, Tel.
0664/ 73837681 

KKFFZZ

Gebrauchtwagenankauf aller Art, auch ohne
Pickerl und Unfall- und Motorschaden, Tel.
0664/ 5552585

Verkaufe Renault Espace Bj. Dez. 2003 3V 6
Liter Automatic Diesel, Innenausstattung
Leder Preis nach Vereinbarung 4.000,- EUR,
Tel. 0676/ 4626800

Verkaufe 4 Semperit-Winterräder incl. Felgen
(175/65 R 14). Preis nach Vereinbarung, Tel.
0664/ 73837681 

Renault Scenic 1,9 dCi, 102 PS, Bj.
10/2001, 142.000 km, blau-metallic, viele
Extras, sparsamer Verbrauch, neues ARBÖ-
Gutachten, VB 3.950,-, Tel. 0676/ 9719108

KKFFZZ--ZZUUBBEEHHÖÖRR
Verk. 205/55R16 91H RUNFLAT, 2 Stk.
Sommer Continental Premium Contact SSR,
ca. 5mm, 07.06, á EUR 40,-; 2 Stk. Winter
Bridgestone Blizzack LM-25, ca. 5-6mm,
35.07, á EUR 30,-, Tel. 0664/ 7800880

Verkaufe 4 Semperit-Winterräder incl. Felgen
(175/65 R 14), Tel. 0664/ 73837681 

4 neuwertige Winterreifen 165/70 R14C 8-
fach verstärkt für LKW auf 4-Loch Felgen 5,5
Jx14 für Citroen Berlingo, Peugeot Partner
und viele andere, wegen Autoneukauf zu
verkaufen, Tel. 0664/ 9219450

KKIINNDDEERR
Tecno-Schlittschuhe (hellgrau) mit Schnal-
len, Größe 35 um 20,- Euro; Roces-Schlitt-
schuhe, Größe 32 weiß mit 1 Schnalle um
15,- Euro; Roces-Hockey-Schlittschuhe,

Größe 37, schwarz mit 2 Schnallen um 20,-
Euro, Tel. 0664/ 73837681 

Snowboard-Hardboots (Größe 37 - nicht
einmal getragen) zum halben Neupreis um
35,- Euro; Tecno Pro T 32, Kinderschischu-
he (gelb-schwarz) Größe 36, Eybl-Neupreis
65,- Euro, um 25,- Euro, Tel. 0664/
73837681 

Dachstein-Skywalk Wanderschuhe, Größe
36, Reitkappe (Gr. 54-55), Reitstiefel, Gr. 31
u. 36, verschiedene Inline-Skates (Gr. 30-
35). Foto kann per E-Mail übermittelt wer-
den, Tel. 0664/ 73837681 

Dreiradler mit Kippmulde, Trettroller, 12"
KI.Rad mit Stützräder, 16",18" 24" Kinderrä-
der sowie 24" Mädchen und Knabenrad, 18"
Klapprad, 20" und 24" Mountainbike. Alles
Top, Tel. 0664/ 9219450

KKiinnddeerrbbeettrreeuuuunngg!! Betreue Ihre Kinder ab
sofort – Raum Eferding, Tel. 0664/ 5280355

KKOONNTTAAKKTTEE
Suchst Du ein PPrriivvaatt--DDaattee - dann ruf mich
an, Tel. 0930/ 828 891 (EUR 0,06/sec)

Hallo! Ich 41 Jähriger Durchschnitts Typ mit
mittelmäßigem Aussehen und riesigem Herz,
suche eine Frau die mit mir durch die Höhen
und Tiefen des Leben gehen will. Bitte melde
Dich unter: hans9670@ymail.com 

Hol` Dir die LLiivvee--GGiirrllss an die Strippe - alles ist
erlaubt, Tel. 0930/ 830 210 (EUR 0,06/sec)

JJeettzztt  aannrruuffeenn!! Keine Tabus für schlimme
Jungs, Tel. 0930/ 830210 (EUR 0,06/sec)

NNeeuu  iinn  ÖÖsstteerrrreeiicchh:: Junge sexhungrige Mäd-
chen warten auf Deinen Anruf, Tel. 0930/
830135 (EUR 0,06/sec)

LLiivvee--SSeexx in Deiner Nähe - wage den ersten
Schritt und rufe an! Tel. 0930/ 830135 (EUR
0,06/sec)

Bist Du alleine? PPrriivvaattkkoonnttaakkttee unter dieser
Nummer: 0930/ 828891 (super günstig)
(EUR 0,06/sec)

MMUUSSIIKK

Verkaufe CRUMAR ORGANIZER T1/C, TOP
Zustand mit Fußpedal und Tasche VB 300,-
Euro, Tel. 07272/ 4215

Rarität für Kenner: Tischorgel Hohner Orga-
na 12, Tel. 0664/ 73837681 

SSPPOORRTT

Fischer RX6 Carving-Ski (Testnote sehr gut),
Farbe blau-grau, Länge 160cm, inkl.
Fischer-Bindung FS 10, (Foto per Mail mög-
lich) voll funktionstüchtig um Euro 50,- , Tel.
0650/ 3148364 

Head XSO Herren-Carvingski, Länge 170cm,
mit Tyrolia Diagonal Bindung, voll funktions-
tüchtig um Euro 10,-, Tel. 0650/ 3148364

Karten Alle Jahre wieder!
1.000 hochwertige Visitenkarten.
einseitig 4-färbig bedruckt (Offset),
350g/m2 KD seidenmatt, 
inkl. professioneller Gestaltung
uumm  EEUURR  112200,,-- netto

Eferding - 07272/3572 
www.matousek.at

0930/828891
Nur Euro 0,06/sec.

DATElineDATEline

Auflösung
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Fitnessgerät Swing MAXX deluxe zum Straf-
fen und Formen der Bauchmuskeln. Foto
kann per E-Mail übermittelt werden, Tel.
0664/ 73837681 

Schlittschuhe weiß (Größe 28) zum Schnü-
ren, 10,- Euro; Uvex-Kinderschihelm (ab 3
Jahre) 15,- Euro; Dalbello Schischuhe,
Größe 35, schwarz, 15,- Euro, Tel. 0664/
73837681 

Jugend-Mountain-Bike 24" x 1,75 mit Shim-
ano-5-Gang-Schaltung, Neupreis EUR 220,-
günstig abzugeben. Fotos können via E-Mail
übermittelt werden, Tel. 0664/ 73837681 

TTIIEERREE

Golden Retriever Mischlingswelpen, idealer
Familienhund, gutmütig und mit Kinder auf-
gewachsen, Tel. 0664/ 5302815 

VVEERRKKAAUUFF

Genesis-Mountain-Bike 24" x 1,95 (gekauft
bei Sport-Eybl um EUR 360,-) günstig abzu-
geben. Fotos können via E-Mail übermittelt
werden, Tel. 0664/ 73837681 

Carport günstig abzugeben, Tel. 07249/
43542

E-Herd Marke AEG, 1A-Zustand; neue
Matratze 190x90 cm, Preis nach Vereinba-
rung, Tel. 07274/ 8080

100 Liter Zwetschken zum Schnapsbrennen
zu verkaufen, Tel. 07277/ 7398

Elektro Rasenmäher 43cm und 38cm
Schnittbreite, Benzin Laubsauger, Luftspru-
delbad, Siemens Einbaugefrierschrank 60cm
breit, Dunstabzug, Staubsauger, Dampf-
reininger, Pari Inhalierboy, sehr alte Bücher
auch Notenb., Tagesdecke, Schildkrötpuppe
(Bub), Tel. 0664/ 9219450 

VVEERRMMIIEETTUUNNGG
Büro oder Geschäftsraum 50 m2 in Eferding
- Schiferplatz ab Februar 2012 zu vermieten,
Tel. 07272/ 2656

92 m2 Wohnung mit Garten EUR 490,- +
BK, 14 m2 Kellerraum + Garage in Alkoven
ab 1.3.2012, Tel. 0664/ 2832068

VVEERRSSCCHHIIEEDDEENNEESS
Farbfernseher, 43 cm Bilddiagonale, wenig
verwendet, funktionstüchtig, um 35,- zu ver-
kaufen, Tel. 0699/ 81930998

Kofferraumwanne für VW Passat Variant Bj.
2003 neuwertig, günstig zu verkaufen, Tel.
0699/ 81930998

Suche defekte aber auch intakte Moped's,
Roller, Motorsägen, Rasenmäher, Elektro-
kleingeräte usw. wenn möglich gratis. Bitte
alles anbieten. Das ganze wird für sozial-
und finanziell schwache Familien und Leute
gebraucht, 4600@aon.at

ZZWWEEIIRRAADD

Verkaufe SUZUKI Burgman 125ccm Roller, BJ
2005, nur 5.100 km, neues Pickerl wurde
gemacht. Topzustand wird nur wegen Knie-OP
verkauft. Fixpreis: 1.700,- EUR keine Nachver-
handlung möglich! Tel. 0664/ 8295642 

Verk. neue Orig. Yamaha R1 Jacke "M" rot-schwarz
abnehmbare Ärmel, EUR 70,- (NP EUR 249,-) neue
Jacke "SPYKE 4Race" mit Protektoren, abnehmba-
re Ärmel und herausnehmbares Innenfutter, rot-
schwarz-grau. GR "L" EUR 70,- (NP EUR 279,-)
HH47@gmx.at, Tel.  0664/ 7800880
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Rufe mich noch heute an.
Ich warte schon…

0930/830210

Live.

Nur Euro 0,06/sec.
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Anzeigen lesen und
gratis aufgeben

im Internet!
www.news-online.at

Annahmeschluss
für private

Kleinanzeigen:
10.2.2012

Redaktions-
schluss:
14.2.2012

Für Beilagen-
versand:
10.2.2012

Gewünschte Rubrik: Name:

Anschrift:

Tel.:

Die nächste NEWS
erscheint am

2233..22..22001122

ANZEIGEN-KUPON
für Ihre private Kleinanzeige!

Ein Service für NEWS-Leser: Sie möchten verkaufen, verschenken
oder suchen dringend etwas? Die NEWS veröffentlicht Ihre private Kleinanzeige gerne um € 2,–  in

der nächstmöglichen Ausgabe. Für folgende genutzte Wortanzeigen wird automatisch ein Wortpreis von € 1,20 
und im Fettdruck € 1,60 verrechnet: Gewerbliche  Anzeigen, Vermietungen, Verpachtungen, Realitäten, Glückwünsche 

(Foto zuzüglich € 15,– exkl.). Bei Chiffreanzeigen bitte € 12,– (inkl. MWSt.) beilegen. Kupon ausfüllen 
und an die NEWS-Redaktion, Karl-Schachinger-Straße 15, 4070 Eferding einsenden. 

Gewünschter Text (bitte in Blockschrift ausfüllen) max. 250 Zeichen:

K L E I N A N Z E I G E R

Senden Sie alle Anzeigen bitte
an die Redaktion!

Jeder privaten Kleinanzeige bitte
2,– Euro beilegen!

Annahmestellen in folgenden Raika-Filialen:
Alkoven, Eferding, Haibach, Hartkirchen, Prambachkirchen, St. Marienkirchen,
Stroheim, Bad Schallerbach, Gallspach, Grieskirchen, Kallham, Michaelnbach,

Neumarkt, Pötting, St. Agatha, St. Thomas, Taufkirchen, Waizenkirchen, Wallern,
Feldkirchen, Dörnbach, Schönering, Straßham, Wilhering

Zutaten:
60 dag vorwiegend festkochende
Kartoffeln
1/8 l Schlagobers
150 g geriebener Parmesan
1 Ei 
etwas Creme Fraiche und Butter
Salz, Pfeffer, Muskatnuss und 
1 Knoblauchzehe 

Zubereitung:
Die Kartoffeln schälen und in
feine Scheiben hobeln. Anschlie-
ßend eine feuerfeste Auflaufform

ausfetten und mit den Kartoffeln
auslegen. Schlagobers, Ei, Salz,
Pfeffer, Muskatnuss und Knob-
lauch mit dem Pürrierstab ver-
quirlen und über die Kartoffeln
gießen. Bei 200 Grad ca. 50
Minuten im Backofen garen.
Bereits nach 30 Minuten mit
dem geriebenen Parmesan
bestreuen und goldbraun weiter-
backen.

von
Ilse Märzen, 4070 Eferding

KKaarrttooffffeellggrraattiinn  

Das Leser-Kochrezept

Die Lösung 
dieses Rätsels 
finden Sie im

direkt-
KLEINANZEIGER.

Für jeden veröffentlichten Kochtipp
gewinnen Sie einen Gutschein im Wert von
30,- Euro - Einlösbar im Restaurant & Bar-
bereich (Barablöse nicht möglich).  

Einsenden an: redaktion@news-online.at
oder per Post: Redaktion NEWS, 4070
Eferding, Karl-Schachinger-Straße 15

Kochrezept einsenden und
GGeewwiinnnneenn!!




